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Porschdorf, Waltersdorf und Pros-
sen haben sich etwas einfallen 
lassen. Um die Orte mehr in den 
Blick der Touristen zu rücken, gibt 
es jetzt einen Rundwanderweg.
17
5
Die Freibadsaison 2010 hat lange 
auf sich warten lassen. Doch ganz 
ausgefallen ist sie nicht, dass haben 
die letzten Tage bewiesen. Viele 
Bäder in der Region erwarten Sie. 
Der Kurort Jonsdorf in der Lau-
sitz hat eine besondere Attraktion 
zu bieten, das Schmetterlings- und 
Reptilienhaus. Die Region ist über-
haupt immer für eine Tour gut.
Mit Veranstaltungskalender vom 18. Juni bis 31. Juli 2010
Newspaper for guests of the Saxon Switzerland and Dresden
Lauenstein ist ein gemütliches 
kleines Städtchen oberhalb des 
Müglitztales. Dominiert wird es 
vom gleichnamigen Schloss - be-














Für Freunde von Sächsischer Schweiz, Erzgebirge und Lausitz
5. Jahrgang - Ausgabe 34 - Juni/Juli 2010
Ihr Programmveranstalter in der Sächsischen Schweiz
Mennickestr. 29, 01829 Stadt Wehlen Vorbestellung 035024 / 7 10 84 
Rundkurs:  Wehlen -
Bad Schandau - und zurück
www.elbe-erleben.de






Mit dem Powerboot nach Bad 
Schandau und mit dem Boot Ihrer 
Wahl zurück nach Stadt Wehlen
Erw. 23 € / Kind 16 €
Burghoffest Stolpen
                  mehr dazu auf Seite 20
Schlauchbootvermietung
4er, 8er, 10er, 12er
Start: z.B. Fähre Königstein,
Ziel: Obervogelgesang
Dauer ca. 3 Stunden
ohne Zeitbegrenzung
Bei schönem Wetter öffnet 
der Biergarten direkt am 
Elbradweg!
4. Juli ab 11 Uhr: Tag des 
Bergmanns mit Bergkapelle 
Seiffen und Kinderfest
31. Juli: Tom Astor mit 
seinen Gitarristen
















Unsere Empfehlung: „Matjes in leckeren Variationen“
DEHOGA Regionalverband Sächsische Schweiz/Osterzgebirge









An der Elbe 11 / 01796 Pirna
Tel./Fax: 03501 447802
Mail: info@heidekrug-cotta.de
Terrasse mit Elbblick, Biergarten, 
Bootsanleger, Campingmöglichkeit
www.bootshauspirna.de
1990 bis 2010 - 20 Jahre Landgasthof & Landhotel Heidekrug (G 5)
Es begann mit einem alten Gasthof 
und Köpfen voller Ideen
Am 14. Juni feierte Familie 
Michel und das Serviceteam des 
Landhotels „Heidekrug“ gemein-
sam mit Freunden, Partnern und 
Gästen das 20jährige Bestehen des 
beliebten Landgasthofes.
Nur eine kleine Dorfkneipe 
sollte es werden, urig und ge-
mütlich mit ein paar Tischen. So 
stellten es sich der Maurermeister 
Egon Michel und seine Frau Ina 
vor. Das Ehepaar setzte sich auf 
die Schulbank, um das Gastrono-
miegewerbe zu erlernen. Am 1. 
Juni 1990 kauften sie den Heide-
krug von der Gemeinde Cotta.
Von nun an ging es rund. Es 
wurde umgebaut, renoviert, deko-
riert, eingerichtet und ein Biergar-
ten angelegt. Schon 14 Tage später 
war Eröffnung.
Doch aus klein und gemütlich 
wurde schnell groß und gemütlich. 
Denn die Wirtsleute hatten er-
kannt, dass die kleine Dorfkneipe 
nicht ausreichte. In der oberen 
Etage wurden drei Gästezim-
mer eingerichtet und der zweite 
Gastraum wurde mal schnell 
vergrößert. 1994 kamen weitere 
sechs Gästezimmer und ein erstes 
Appartement dazu, 1996 folgten 
weitere vier Zimmer. So war in-
nerhalb von sechs Jahren aus dem 
kleinen Gasthaus ein Hotel gewor-
den. Ohne personelle Verstärkung 
war da nichts mehr zu machen. 
Kurzerhand kam Sohn Thomas, 
gelernter Koch und Jungkoch im 
Gästehaus der Bundesregierung 
zurück ins heimische Cotta und 
übernahm die Küche des Heide-
krugs. Nun war das Team perfekt, 
also konnte man weitere bauliche 
Vorhaben angehen. Diesmal wur-
de das benachbarte ehemalige 
Schlachthaus in windeseile  zum 
Ferienhaus für sieben Personen 
umgebaut - 2002 der Biergarten 
überdacht und innerhalb von 
gerade mal 90 Tagen ein großer 
Wintergarten mit Kamin errichtet. 
Jetzt fehlte nur noch eine attrak-
tive Außenanlage - auch das war 
schnell und erfolgreich erledigt.
Jetzt wäre Schluss gewesen, 
wenn da nicht plötzlich das Nach-
bargrundstück, ein Dreiseitenhof 
zum Verkauf gestanden hätte. Aus 
einem der ältesten Häuser des 
Ortes wurde in nur zwei Jahren 
ein Appartementhaus mit sechs 
geräumigen Hotelzimmern und 
drei großen Appartements für 
Familien. Außerdem entstand ein 
Hallenbad mit Sauna und Well-
nessbereich. Das war zugleich der 
Start für ein neues Konzept des 
Hotels. Verantwortlich dafür, die 
nächste Generation der Familie 
Michel, also Sohn Thomas mit 
seiner Frau Antje. Die ausgebil-
dete Logopädin und Gedächtnis-
trainerin möchte das Landhotel 
ganz im Zeichen der Zeit mit ge-
sundheitsfördernden Programmen 
zum „Geistig fit & vital Hotel“ 
erweitern, also die Gäste zu kör-
perlicher und geistiger Wellness 
begrüßen.
Wir ahnen es schon, die Ge-
schichte des Landhotels Heide-
krug ist längst noch nicht zu Ende 
geschrieben. Auch künftige Gäste 
können gewiss sein, dass es in 
diesem Haus immer wieder etwas 
Neues zu entdecken und erleben 
gibt - natürlich stets mit familiären 
Charme. „Schuld“ daran ist die 
Großfamilie Michel, der die Ideen 
nie ausgehen. 
Am 12.07.2005 wurde das erste Schild an der Autobahn A17, Abfahrt 
Pirna feierlich enthüllt.
Hotelleitsystem feiert kleines Jubiläum
Sicher sind sie Ihnen schon 
aufgefallen, die grünen Schilder 
mit den farbig hinterlegten Buch-
staben. Die Wegweiser tragen 
Aufschriften wie „Hotelroute 
Sächsische Schweiz“ oder in der 
Nähe von Pirna z.B. „ Hotels 
Altstadt“. In jedem Fall kann man 
sich gut nach Ihnen richten, um 
sein Hotel oder die Wunschpensi-
on zu finden. Wer dazu noch eine 
Anfahrtskizze seiner Ferienun-
terkunft erhalten hat, ist auf der 
sicheren Seite.
 
Fast genau vor fünf Jahren, am 
12. Juli 2005, wurde an der Auto-
bahnabfahrt der A17 in Pirna das 
erste Schild des Hotelleitsystems 
Sächsische Schweiz enthüllt. Da-
mit begann eine Idee Gestalt anzu-
nehmen, die der Tourismusförde-
rung der gesamten Region dienen 
sollte. In der Folgezeit wurden im 
Landkreis Sächsische Schweiz 
rund 600 solcher Schilder aufge-
stellt. Anhand dieser Wegweiser 
mit farbig unterlegten Buchstaben, 
werden die jeweiligen Hauptstre-
cken gekennzeichnet. Die Schilder 
stehen an den erforderlichen Ver-
kehrsknotenpunkten und weisen 
den Weg zu Hotels und Pensionen. 
Zusätzlich wurden für alle Ho-
tels so genannte Routennetzpläne 
erarbeitet. Jeder 
Hotelier erhielt 
eine CD mit 
dem speziell für 
sein Haus zuge-
schnittenen Plan, 
den er fortan als 
Anreiseskizze 





stem“ ist in das 
übergeordnete Gesamtkonzept 
„Touristisches Leitsystem Säch-
sische Schweiz“ integriert und ist 
regional einmalig in Deutschland. 
Damit ist es auch beispielgebend 
für andere Tourismusregionen. 
Die Touristen werden durch das 
System unkompliziert bis in die 
kleinsten Gemeinden der Region 
geleitet. Mit anderen Worten wird 
durch das Hotelleitsystem ein zu-
sätzlicher Anreiz geschaffen, die 
Region zu besuchen, weil man in 





April bis August: 




Sonntag,  25. Juli, 17 Uhr - Konzert
„Clarinet Factory“ —  Konzert 
des Festival Mitte Europa  
Giovanni Gabrieli, Erwin Schulhoff, Leonard Bernstein, William 
Byrd - Als „Czech Clarinet Quartet“ gegründet, wurde das Klari-
nettenquartett weltweit bekannt. Offen für Neuentdeckungen und 
Musikeinflüsse jenseits der Klassischen Musik, entwickelte sich 
das Ensemble rasch zu einer „Musikwerkstatt“, in der improvisiert, 
experimentiert und komponiert wird und in der Musik quer durch 
alle Genres, von Barock bis Jazz, bearbeitet wird, was sich auch 
im Namen „Clarinet Factory“ widerspiegelt. Die Vielseitigkeit des 
Programms sowie die Eigenkompositionen von „Clarinet Factory“ 
sind bei den internationalen Festivals äußerst gefragt. 2007 er-
hielt das Ensemble den 1. Preis bei der namhaften „International 
Song Writing Competition“ in Nashville / USA für die Komposition 
„Orlík“. Zudem sind alle Mitglieder Klarinettisten in den führenden 
tschechischen Orchestern wie Prager Philharmonie, Orchester der 
Staatsoper Prag sowie Orchester des Tschechischen Rundfunks.
Ort: Untere Orangerie - Karten: Tel.: 03501 58530 sowie Abend-
kasse | www.festival-mitte-europa.com
Sonntag, 1. August, 10 bis 18 Uhr
„3. Großsedlitzer Gartenfest“
U n s e r  M o t -
to  2010:  „ Im 
Rausch der Far-
ben“ Was ist los: 
Sommerkonzert 
„Die Wilden Wei-
ber“ - Heiteres 
historisches Pro-
gramm mit Hof-
narr Fröhlich und 
Baron Schmiedel 
-  Reichsgräf in 
Cosel liest leicht 
frivole Märchen - Kinderprogramm mit Sackhüpfen und Eierlaufen, 
Kinderschminken, Tombola, „Die Wilden Weiber“ musizieren mit 
den Kindern, historische Spiele, Tanz mit „MuseumMobil „ - Die 
Händlermeile steht und für das leibliche Wohl ist gesorgt.
Sonntag, 11. Juli, 15 
Uhr Führung
„Die Pflanzen der Liebe im 
Barockgarten Großsedlitz“ Son-
derführung zu den Aphrodisiaka 
in Mythos, Geschichte und Ge-
genwart. Gebühr: je Person 7,00 
€ incl. Parkeintritt - Voranmel-
dung: Tel. 03529 56390 oder 
grosssedlitz@schloesserland-
sachsen.de
bis 18. Juli Ausstellung
„Annäherung 1“ —  Fotos 
von Frank Höhler. Ort: Obere 
Orangerie, tägl. 9:30 bis 18 Uhr 
außer bei Veranstaltungen ohne 
zusätzliche Gebühr.
25. Juli bis 31. Oktober Ausstellung
„Süden im Norden“  —  Landschaftsmalerei von Jürgen Barth, 
Wolfgang Kühne und Carsten Gille. Ort: Obere Orangerie tägl. 9:30 
bis 18 Uhr außer bei Veranstaltungen ohne zusätzliche Gebühr.
Hartmut Schorsch - 
Fotograf der Mächtigen 
und Prominenten




Tel.: (03501) 77 48 42
geöffnet:
Dienstag bis Sonntag
10.00 bis 18.00 Uhr
Er hat sie fast alle in Pose ge-
stellt und abgelichtet, die Mäch-
tigen, die Promis, die Spitzen-
sportler der DDR - der Star-Foto-
graf Hartmut Schorsch (74). Meist 
war er mit seiner Kamera für die 
„FF dabei“ und das Magazin „Für 
Dich“ unterwegs, aber er war auch der Haus-Fotograf im 
Palast der Republik. 
Auf seine Weise hat er ein gewaltiges Stück DDR-
Geschichte festgehalten, das nach 1989 plötzlich niemand 
mehr wahrhaben wollte. Seine fotografischen Schätze, 
immerhin rund 100.000 Fotos und Negative hat er Mu-
seen, Bibliotheken und Sammlern angeboten. „Den alten 
DDR-Mist wollen wir nicht“, lautete meist die strikte 
Antwort. „Beinahe hätte ich aufgegeben und die ganze 
Sammlung vermichtet“, erinnert sich Hartmut Schorsch. 
Ein Glücksfall war es, dass er einen Hinweis auf das 
DDR-Museum in Pirna erhielt. Museums-Chef Conny 
Kaden freut sich um so mehr „nun den wohl größten Fo-
toschatz aus DDR-Zeiten“ in einer Sonderausstellung des 
Museums zeigen zu können. 
Seither reißt der Besucherstrom nicht ab. Dabei sind es 
keineswegs nur 
„ehemalige DDR-
Bürger“, die sich 
für die Promis, 
Sportler und Po-
litiker aus ihrer 
eigenen Geschich-
te interessieren. 
Auch junge Leute, 
die die DDR-Zeit 
nur spärlich aus 
Geschichtsbü-
chern kennen und 
viele ausländische 
Besucher infor-
mieren sich in 
dieser Ausstellung 
über einen Teil 
DDR-Leben.
Sprinterin Heike Drechsler 1987
Walter Ulbricht und Erich Honecker 1966
Für O.F. Weidling war es immer eine Gradwan-
derung, wenn er die Politoberen reizte - das rote 
Innenfutter seines Jacketts war oft das obligato-
rische Friedensangebot (1981).Angelika Domröse 1969
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Dresdner Str. 2B, Bad Schandau, Telefon: 035022 50240
Eisenbahnwelten im Kurort Rathen (I 3) 
Eine Zeit lang dachte Familie 
Hanisch daran, den Schiffsverkehr 
auf ihrer riesigen Modeleisen-
bahnanlage auszubauen. Wasser 
gab es im Mai immerhin genug. 
Die Züge mussten deshalb bei 
dem Regenwetter häufig im 
Schuppen bleiben. Doch nun zeigt 
sich die Sonne immer häufiger 
und die Temperaturen steigen, 
deshalb gilt ab sofort der Sommer-
fahrplan in den Eisenbahnwelten 
im Kurort Rathen.
Das bedeutet, dass für die rund 
30 Züge, die auf den 4,5 Kilo-
metern Gleisen unterwegs sind, 
die Signale fast immer auf „Freie 
Fahrt“ stehen. Freie Fahrt durch 
eine Miniaturlandschaft, die viele 
Ausschnitte unserer Heimat sehr 
detailgetreu wiedergibt. Geeignet,  
eine virtuelle Reise durch unser 
schönes Sachsen zu machen.
Wer häufiger die weltgrößte 
Gartenbahnanlage besucht, wird 
schnell die vielen Veränderungen 
entdecken. Dort ein neues Gebäu-
de, da ein weiterer kleiner Hügel 
oder Felsen in der Landschaft, viel 
Grün zwischen den Modellen und 
Gleisanlagen. Die neue Hauptat-
traktion sind zweifellos Dom und 
Albrechtsburg Meißen. Direkt im 
Eingangsbereich der Anlage sind 
die gewaltigen und weltbekannten 
Gebäude nicht zu übersehen. 2011 
sollen weitere Modellbauten hin-
zukommen. „Wahrscheinlich wird 
es die Burg Stolpen und/oder das 
Schloss Weesenstein sein“, freut 
sich Lothar Hanisch.
16. JUNI, 19 UHR
Diavortrag „Die Sächsisch-Böh-
mische Schweiz“ - Siegfried Ma-
cher zeigt in seiner Bilderschau 
einzigartige Stimmungen und 
Augenblicke im Elbsandstein-
gebirge. Die Teilnehmergebühr 
beträgt 2,50 / 1,- €.
22. JUNI, 18 – 20:30 UHR
Schreibwerkstatt Natur - Einmal 
monatlich trifft sich ein offener 
Kreis von Menschen, die an Li-
teratur, Schwerpunkt Naturbe-
schreibungen, interessiert sind 
und auch selbst Texte schrei-
ben, zum Gedankenaustausch. 
Ein kurzer Theorieteil vermittelt 
jeweils das sprachliche und 
konzeptionelle Rüstzeug zum 
Schreiben. Am 22. Juni geht 
es darin um heimatkundliche 
Prosa. Die Leitung hat Jürgen 
Ritschel. Die Teilnehmergebühr 
beläuft sich auf 2,- €. Das 
Treffen findet diesmal nicht 
in der Pirnaer Stadtbibliothek, 
sondern im Nationalparkzen-
trum statt.
23. JUNI, 19 UHR
Dia-Multivision - Tierwelt zwi-
schen Fels und Strom - Diese 
Diamultivision des Tierfoto-
grafen Rudolf Stets zeigt die 
mannigfaltige 










Zu sehen sind 




bahn des Elbsandsteingebirges. 
Die Teilnehmergebühr beträgt 
2,50 / 1,- €.
26. JUNI, 10 – 16 UHR
Exkursion in die Böhmische 
Schweiz - Mit der Nationalpark-
wacht der Böhmischen Schweiz 
unterwegs. Diese insbesonde-
re für deutschsprachige Teil-
nehmer konzipierte Wande-
rung bietet die Gelegenheit, 
einem Ranger der Böhmischen 
Schweiz über die Schulter zu 
schauen und sein Betätigungs-
feld kennenzulernen. Die Tour 
führt entlang des bekanntesten 
Wanderweges, des Gabrielen-
steigs, ins Prebischtorgebiet. 
Der genaue Treffpunkt wird bei 
Anmeldung bekannt gegeben, 
Tel. 035022 50242. Die Teilnah-
me ist kostenlos.
27. JUNI, 10 – 13 UHR
Burg Hohnstein, Großer Burg-
keller - Vortrag und Exkursion 
der Reihe „Jahreswesen 2010“ 
- Die Vogelkirsche – Baum des 
Jahres 2010. Erst vor wenigen 
Jahren wurde in der Nähe von 
Hohnstein die wohl mächtigste 
Vogelkirsche des Elbsandstein-
gebirges aufgefunden. Zunächst 
gibt es im Großen Burgkeller 
auf der Burg Hohnstein einen 
bebilderten Vortrag, danach 
eine Exkursion hin zum leben-
digen Gehölz. Die Leitung hat 
Botanik-Experte Rudolf Schrö-
der, der sich u. a. auch um die 
wissenschaftliche Betreuung 
des Botanischen Gartens in Bad 
Schandau federführend küm-
mert. Die Teilnahme an Vortrag 
und Exkursion ist frei. 
4. Juli, 10 Uhr
Märchenführung im Pflanzen-
garten Bad Schandau „Märchen 
von Zauberblumen und Hexen-
kräutern“ erzählt Monika Radha 
Hickstein - Teilnahmebeitrag: 
1,50 € /1,00 €
11. Juli, 14:30 – 17 Uhr
Reihe „Drei Scheffel Wind ums 
Haus“: Die Bauerngartenblu-
men - mehr als Schönheit allein. 
Workshop im Kräutergarten 
- Anmeldung erbeten unter: 
035022 502-42.
15. Juli; 10 – 12 Uhr
Kunstwerkstatt Natur auf der 
Bergmannstraße 5 in Bad Schan-
dau - Teilnahmebeitrag: 2 €
18. Juli; 10 Uhr
GeoExkursion in das Brand-
gebiet mit Reiner Reichstein, 
Teilnahmebeitrag: 2,50 € / 1,50 € 
Anmeldung erbeten unter: 
035022 502-42.
25. Juli; 15 Uhr
Führung im Pflanzengarten 
Bad Schandau: „Im Reich der 
Farne und Schattenpflanzen“- 
Teilnahembeitrag 1,50 €
Leckere Speisen mit Rahm-Pfifferlingen!
Ab sofort gilt der 
Sommerfahrplan
Die Eisenbahnwelten im 
Kurort Rathen haben täglich
von 10 Uhr bis 18 Uhr
geöffnet.
Der letzte Einlass erfolgt ca. 
17 Uhr.
Die Eintrittspreise betragen 
5,50 € pro Erwachsener,
4 € Ermäßigte, 15 € Fami-
lienkarte für Familien mit 







Mai bis September täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet
Badespaß im Hohnsteiner Land
Mai bis September täglich von 10 bis 19 Uhr geöffnet
Mai bis September täglich geöffnet
www.hohnstein.de
Die Erlebnisbäder der Region bieten Abkühlung und Freizeitspaß für die ganze Familie
Freizeitspaß & Erholung pur in idyllischer Lage
Waldbad Cunnersdorf
Liegewiese 10.000 m² - Wasserfläche 800 m²
Breit-Rutsche - Planschbecken 50 m² Gastronomie - 
Kinderspielplatz - Ball-Spielplatz (Volleyball, Fußball) 
- Ausleihe Sportgeräte - Kegelbahn - Parkplätze 
kostenlos
Öffnungszeiten: Juni, Juli, August 9 - 20 Uhr Mai und 
September von 10 bis 18 Uhr
01824 Cunnersdorf










Juni: 10 - 19 Uhr 
Juli und August: 10 – 20 Uhr
Geibeltbad Pirna
Das Freibad ist von Juni bis 
August 9 bis 20 Uhr geöffnet. 




Geöffnet: Juni, Juli, August von 





8 bis 20 Uhr, September 9 bis 
20 Uhr
Sie haben die Auswahl
Saunalandschaft, Waterworld
großes Außenbecken mit Sonnenwiese  
Beachbar an der Elbe
Waldbad Polenz
Juli, August montags bis frei-
tags 10 bis 19 Uhr; samstags 






Tel.: 035952 32925 oder 26
Öffnungszeiten: 
Mai bis August 9 bis 21 Uhr, 
September 10 bis 20 Uhr
6„Salzscheune“ Berggießhübel (G 5)
Salzscheune 
Berggießhübel





Fr. 10 (Mo. ab 9 Uhr) - 12 
Uhr und 14 - 20 Uhr, 
Sa. 10 - 14 Uhr
Familien mit Kindern:
 Di. - Do. 16 - 18 Uhr 
(Anmeldung erforderlich)
N:/PageOne/SZ/Gesundheit/marktapotheke1210.pom 20. September 2007 08:53
Ihre Korrekturen bitte bis 20. 09. 07, 10 Uhr
Anzeige: 4817207 ET: 12. 10. 07
Größe: 2sp110 Farbigkeit: 4c
Sebastian-Kneipp-Platz 5 Markt 9
01819 Berggießhübel 01816 Bad Gottleuba
Tel. (03 50 23) 6 67 10 Tel. (03 50 23) 6 93 23
Fax (03 50 23) 6 69 20 Fax (03 50 23) 6 93 21
Unsere Öffnungszeiten
Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr Mo.–Fr. 8.00–18.00 Uhr
Mi. 8.00–13.00 Uhr









Juni, Sommersonnenwende und 
Johannistag, zu dieser Zeit haben 
viele Kräuter ihre größte Wirk-
samkeit. Damit ist der Zeitpunkt 
gekommen, um so einige Son-
nenkräuter zu sammeln und die 
Hausapotheke neu zu bestücken. 
In den Alpengegenden werden 
beispielsweise die sogenannten 
Juni, Sommersonnenwende, Johannistag - es ist Kräuterzeit
Kräuterbuschen gesammelt und 
sind ein guter Vorrat an Heilkräu-
tern für die Hausfrau. 
Lindenblüten nutzen unter an-
derem bei grippalen, fiebrigen 
Infekten. Mädesüß als natürliches 
Schmerzmittel, Beifuß vor der 
geöffneten Blüte nicht nur für die 
Weihnachtsgans sondern auch 
sonst bei Verdauungsbeschwerden. 
Schafgarbe u.a. als milder Magen-
tee, bei entzündlichen Wunden, 
Venenleiden. Gänsefingerkraut für 
Krämpfe aller Art. Frauenmantel 
als Frauenkraut, hilft bei allerlei 
weiblichen Beschwerden. Gold-
rute als Seelenpflanze für alle 
Blasen -und Nierenbeschwerden. 
Quendel blüht jetzt auch, und wird 
unter anderem als Hustenmittel 
genutzt. Blühender Rotklee zur 
Stärkung des Immunsystems. 
Brennnesselsamen als Kraftfutter, 
vor allem für den Winter auf But-
terbrot oder Müsli. Malvenblüten 
bei trockenem Husten. Erdrauch-
kraut für Gallebeschwerden. 
Kamille bei Magenbeschwerden 
und -geschwüren, Entzündungen, 
Hauterkrankungen und so weiter.
Es gibt noch sehr viele Kräuter 
mehr, die jetzt gesammelt werden 
sollten und zu Tee, Ölen , Salben 
und Tinkturen verarbeitet werden. 
Allheilmittel 
Johanniskraut
Mein Allheilmittel für die Fa-
milie möchte ich allerdings nicht 
vergessen zu erwähnen: Johan-
niskraut verarbeitet zu Johannis-
krautöl (Rotöl). Zur Zeit, vom 21. 
bis 24. Juni, bin ich unterwegs 
um Johanniskrautblüten zu sam-
meln. Diese zupfe ich vorsichtig 
vom Stengel, die Pflanze soll 
schließlich nicht komplett geerntet 
werden. Ich lege die Blüten dann 
erstmal breit aus, 
damit die kleinen 




ßend gebe ich die 
Blüten als größere 
Menge in eine 
Flasche, ca. zur 
Hälte voll und 
übergieße diese 
dann mit gutem 
Olivenöl. Durch 
das Pressen in den 
Flaschenhals öffne 
ich die Öldrüsen 
des Johanniskrauts 
und das enthaltene 
Hypericin kann in 
der Sonne besser 
mit dem Olivenöl 
reagieren. Nach 
einem Monat in 
der Sonne habe 
ich ein blutrotes 
Öl hergestellt, 
das ich nach dem 
Durchfiltern über-
all einsetze. Wunden 
heilen besser und der Schmerz 
klingt sehr schnell ab, bei Kopf-
schmerzen auf die Schläfen, Nach 
OP´s werden die Narben schön 
geschmeidig und heilen sehr 
gut, für wunde Baby-Popos, bei 
Sonnenbrand (Achtung! Nach 
dem Auftragen nicht in die Sonne 
gehen, es verstärkt die Wirkung 
der Sonne) und anderen Verbren-
nungen, Muskelschmerzen. Und 
schließlich ist es innerlich ver-
wendbar unter anderem bei De-
pressionen,  Reizmagen und Reiz-
husten. Für all diese Dinge nutze 
ich dieses wunderbare Hausmittel 
und bin immer wieder begeistert 
über die Wirksamkeit der Pflanze.
Viele Grüße aus der
Kräuterbaude Janet Hoffmann
Johanniskraut (Hypericum perforatum)
Gesundheit und Wohlbefinden aus der Natur
Was Blut und Meerwasser 
gemeinsam haben
Natürliche Kristallsalze sind 
für die Aufrechterhaltung unserer 
Körperfunktionen sehr wichtig. 
Das wird deutlich beim Vergleich 
von Meerwasser und Blut. Der 
menschliche Organismus enthält 
die gleichen 84 Elemente die auch 
im Meerwasser zu finden sind.  
Diese 84 Elemente, die im Natur-
salz enthalten sind, gewährleisten 
natürliche Vitalität und Gesundheit.
Leider wissen die wenigsten 
Menschen, dass dem handelsüb-
lichen Kochsalz durch Raffination 
(Reinigung und Veredlung!?) sage 
und schreibe 82 der 84 Elemente 
entzogen werden. Übrig bleiben 
nur das Natrium-Chlorid, das 
nicht nur wertlos, sondern sogar 
schädlich ist. Zwangsläufig leiden 
viele Menschen an Salzarmut, 
obwohl sie etwa 10 bis 20 mg 
NaCl täglich zu sich nehmen. Der 
menschliche Organismus ist in der 
Lage 5 bis 7 mg NaCl über die 
Nieren auszuscheiden, der Rest 
wird, um eine Rückvergiftung zu 
meiden, mit Zellwasser verdünnt, 
was zu unnötigem Wassergewebe 
bei gleichzeitigem Wassermangel 
in den Körperzellen führt.
Kristall-Salz ist durch die Aus-
trocknung der Urmeere entstan-
den, wobei die Sonnenenergie 
in jedem atomaren Salzkristall 
in Form von Biophotonen ge-
speichert ist. Durch Zugabe von 
Wasser werden ohne zusätzlichen 
Energieaufwand von außen diese 
Biophotonen in der dabei ent-
stehenden Sole freigesetzt. Die 
meisten Mineralien und Spurene-
lemente, die im Kristall-Salz ge-
bunden sind, liegen in zellverfüg-
barer Form vor. Dies ermöglicht 
es dem Körper, die notwendigen, 
natürlichen Gegenspieler, wie 
Kalium, Magnesium, Kalzium 




Kristall-Salz ist ideal zum Wür-
zen von Speisen aller Art. Das 
Salz sollte aber erst nach dem 
Kochen hinzugegeben werden, 
damit seine Inhaltsstoffe erhalten 
bleiben. Bei Störungen der Ver-
dauungsorgane, Kreislauf- und 
Stoffwechselerkrankungen sowie 
zur Harmonisierung bzw. zum 
Aufbau des Mineral- und Elektro-
lythaushaltes des Körpers, können 
Trinkkuren mit Kristall-Salz 
angewendet werden. Morgens 
auf nüchternen Magen ein Glas 
Natur-Salzwasser getrunken, das 
aktiviert und harmonisiert den 
Mineralhaushalt des Körpers und 
stärkt die allgemeine Abwehrkraft 
des Organismus.
Das sind nur einige Informati-
onen zur „Kraft des Salzes“. Viele 
Produkte und weitere Hinweise 
erhalten Sie in der „Salzscheune“ 
im Kurort Berggießhübel.
7Unter dem Motto „Entdeckungsfreude und Ba-
despaß - 3 x Erleben = nur 1 x Eintritt“ wird auch 
in diesem Sommer im Doppelkurort Bad Gottleuba-
Berggießhübel die beliebte Kinderaktion angeboten. 
Genießen Sie mit Ihren Kindern, Enkeln und deren 
Freunden die erfrischende Nässe im Freizeitbad 
„billy“, erleben Sie eine spannende Führung unter-
Tage im Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“ 
und erfahren Sie Wissenswertes in den Medizinhi-
storischen Sammlungen. Alle Kinder bis 16 Jahre 
Eine KINDERaktion, 
die sich lohnt
Bad Gottleuba - Berggießhübel (G 6)
zahlen nur beim ersten Erlebnis Eintritt. Für die je-
weiligen beiden anderen Einrichtungen erhalten Sie 
Gutscheine. Kombinieren Sie die drei beieinander 
liegenden Attraktionen  zum Beispiel bei einem Ta-
gesausflug oder nutzen Sie die Gutscheine zu einem 
späteren Termin - je nach Lust und Laune. 
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in unserem Dop-
pelkurort am Rande der Sächsischen Schweiz - ab-
seits vom Trubel, dennoch zentral gelegen.
Traditionell findet vom 9. bis 
11. Juli 2010 im Kneippkurort 
Berggießhübel das Hauptstraßen-
fest statt. Übrigens nun bereits 
zum 13. Mal. Das diese Zahl kein 
schlechtes Ohmen sein muss, 
dafür spricht das reichhaltige Pro-
gramm:
Freitag, 9. Juli, ab 17 Uhr: 
Besichtigung im Seismologischen 
Observatorium, Hauptstraße 8
18:30 Uhr: Skat-Turnier im Café 
Müller – es werden zwei Serien 
gespielt
Samstag, 10. Juli, 20 Uhr: 
Eröffnung – Die „Last Minute 
Band“ spielt zum Sommernachts-
ball auf der Bühne am Brauhaus 
„Weltenbummler“
9. bis 11. Juli: 13. Hauptstraßenfest im Kurort Berggießhübel
Eröffnung: „Last Minute Band“ spielt zum 
Sommernachtsball
21 Uhr: Großer Lampionumzug 
für Kinder
22 Uhr: Großes Feuerwerk an der 
Gottleuba
Sonntag, 11. Juli, 11:30 Uhr: 
Frühschoppen zwischen Café 
Müller und Brauhaus „Welten-
bummler“ mit der Rainbow-Disco 
und DJ Gunnar
11:30 Uhr: Eröffnung der „Berg-
gießhübeler Fressmeile“ entlang 
der Hauptstraße, große Tombola 
mit tollen Preisen, Kinderbelus-
tigungen mit Luftrutsche, Hüpf-
burg und dem Sportmobil. Alle 
Geschäfte haben geöffnet und 
sorgen mit kulinarischen Überra-
schungen für das Wohl der Gäste. 
Trödelmarkt für Kinder bei Haar 
Petzold, Schwein am Spieß bei 
der Fleischerei Schmiedel, Bowle 
und Kräuter an Carmens Flori-
stenfachgeschäft, Cocktailbar bei 
Confiserie & Geschenke Karin 
Schindler, Kaffee und Kuchen am 
Schuhhaus Schönfeld, Strandbar 
am Café Müller.
Der Gebirgsverein Berggießhübel 
1899 e.V. lädt zu rustikalem Speis 
und Trank ein und bietet Mine-
ralien zum Verkauf an.
Viele weitere Angebote erwarten 
Sie außerdem:
13 Uhr: „Die Stuhlbeinsäger“ – 
Buschtrommler in Aktion
13:30 Uhr: Wildwasserrennen auf 
der Gottleuba mit Verteidigung 
des Wanderpokals und Bewertung 
der schnellsten und originellsten 
Boote. Wer teilnehmen will, kann 
sich im Modetreff Wolf melden, 
Tel./Fax: 035023 69290.
Anmeldung zum Rennen und 
Fahrerlager bei Modetreff Wolf. 
14:30 Uhr: Kurkonzert mit den 
„Hohnsteiner Blasmusikanten“ 
auf der Zelt-Bühne am Brauhaus 
„Weltenbummler“
16 Uhr: Modenschau am Mo-
detreff Wolf – Frisuren werden 
gestaltet vom Salon Profi-L
17:30 Uhr: Disko auf Hellin-
gers Tanzdiele am „Brauhaus 
Weltenbummler“und Siegerehrung 
vom Wildwasserrennen
Veranstaltungstipps auf einen Blick
Sommerhöhepunkte 2010
26. und 27. Juni: Sonnenwendfeier mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Bad Gottleuba. Ort: Festplatz am Waldweg
9. bis 11. Juli: Hauptstraßenfest mit beliebtem Wildwasserrennen im 
Kneippkurort Berggießhübel
24. Juli, 18 Uhr: Sommernachtsball auf dem Marktplatz in Bad 
Gottleuba
31. Juli: Flip-Flop-Party in der Gaststätte „Narrenhäus`l“ in Bad 
Gottleuba
14. August: Badstraßenfest in Bad Gottleuba
Anfang September: Pflanzenbörse auf dem Parkplatz vor der Apothe-
ke im Kurort Berggießhübel
11. September: Lange Museumsnacht in Bad Gottleuba - Berggieß-
hübel. Beteiligt sind u.a. die Bähr-Mühle, die Medizinhistorischen 
Sammlungen und der Gasthof Hillig in Bad Gottleuba sowie das Besu-
cherbergwerk „Marie Louise Stolln im Kurort Berggießhübel











Wer den größten Tafelberg der 
Sächsischen Schweiz, den Lilien-
stein, erklommen hat und wieder 
abgestiegen ist, der hat es sich 
wohl redlich verdient, ordentlich 
auszuspannen und gemütlich zu 
speisen. 
Wanderer, die vom Plateau aus 
den Südauf(ab)stieg des Lilien-
steins wählen, stehen schon nach 
rund 30 Minuten vor dem Hotel 
Lilienstein im Königsteiner Orts-
teil Ebenheit. Was sie am Eingang 
zum Hotel noch nicht ahnen 
können, hinter dem Haus gibt es 
einen gemütlichen Biergarten mit 
herrlichem Blick zur Festung Kö-
nigstein.
Viele Wanderer beginnen die 
Wanderung über Ebenheit zum 
Lilienstein von ganz unten, sozu-
sagen von „Elbspiegelhöhe“ aus. 
Das ist sehr effektiv, weil man 
Königstein bequem mit verschie-
denen Verkehrsmitteln erreichen 
kann. In Königstein setzt man 
einfach mit der Personenfähre 
nach dem Ortsteil Halbestadt über. 
Von dort aus geht es bergauf, dem 
blauen Balken auf weißem Grund 
folgend, gen Ebenheit und zum 
Lilienstein. Das Hotel Lilienstein 
liegt in diesem Fall etwa auf halb-
em Weg zwischen Halbestadt und 
Gipfel.
Die etwas bequemeren Besucher, 
oder solche die aus gesund-
heitlichen Gründen die Wan-
derung nicht angehen wol-
len, erreichen Ebenheit auch 
per Auto. Allerdings müssen 
sie dafür zur Zeit die Strecke 

























geführt. In der 
Annahme , dass der Königsteiner 
Ortsteil Ebenheit unmittelbar an 
die Stadt anschließt, versuchen 
sie immer wieder, Ebenheit direkt 
über Königstein zu erreichen. 
Doch da liegt die Elbe dazwischen 
und Ebenheit hoch oben auf dem 
Elbhang - per Auto so nicht zu 
erreichen.
Der längere Fahrtweg über 
Hohnstein hat auch seine Vorteile: 
Bei der Route über den Ziegen-
rücken oberhalb des Polenztals, 
erreicht man rechts der Straße 
einen kleinen Parkplatz von dem 
aus man eine phantastische Aus-
sicht genießen kann. Fast alle be-
kannten Felsmassive des Elbsand-
steingebirges sind von dort aus zu 
sehen: Gamrig (im Vordergrund), 
Bastei, Rauenstein, Bärensteine, 
Königstein u.u.u. Gute Sicht vor-
ausgesetzt, ist ein Fotohalt unum-
gänglich. 




tige Vorteile: Man kommt immer 
wieder an Start und Ziel an - einer 
Anfahrt mit dem Auto steht also 
nichts im Weg. Und man kann 
praktisch an vielen Punkten der 
Runde seine Tour beginnen, auch 
die Richtung bestimmt man selbst. 
Start in Prossen
Wir haben uns für den Start den 
kleinen Ort Prossen an der Elbe 
ausgewählt und sind sozusagen 
gegen die Uhrzeigerrichtung ge-
wandert - eine gute Entscheidung, 
wie wir gleich am Anfang der 
Wanderung feststellten. Park-
platz fanden wir direkt im Ort 
gegenüber der Touristinfo an der 
Hauptstraße. Die Parkgebühr ist 
moderat. Am Parkplatz stand auch 
der erste Wegweiser für unsere 
Rundwanderung.
Der erste Teilabschnitt Richtung 
Porschdorf beginnt direkt auf der 
anderen Straßenseite und führt 
zwischen Häusern und Grundstük-
ken hindurch sofort über viele 
gut begehbare Treppenstufen steil 
bergauf. Übrigens die einzige 
größere Strapaze auf der Tour, die 
aber durch herrliche Rückblicke 
ins Elbtal entschädigt wird. Gut, 
dass wir den Anstieg an den An-
fang der Wanderung gelegt hatten.
Fast am Ende des Anstiegs über-
queren wir eine kleine Straße und 
wandern vorbei an einigen Bun-
galows einen kleinen Pfad hang-
aufwärts (Schild 
Porschdorf). Hier 
treffen wir wieder 
auf eine Straße, 
die dem landwirt-
schaftlichem Ver-
kehr und Anliegern 
vorbehalten ist 
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Kartenredaktion und Bearbeitung: 
Annett Rölke, Porschdorf, 2010
Die roten Punkt markieren die Rundwanderung
Gaststätte „Erbgericht“
Ob Porschdorf das Ziel Ihrer Wanderung ist, oder ob Sie gegen 
Abend Zwischenstation machen, wir bieten Ihnen gemütlich einge-
richtete Gasträume und eine ruhige Freiterrasse zum Entspannen. 
Mit einer gutbürgerlichen auswahlreichen Speisekarte, die für jeden 
Gaumen etwas bereit hält und mit einem freundlichen Service möch-
ten wir dazu beitragen, dass Sie Ihre Rundwanderung in einer erhol-
samen Atmosphäre ausklingen lassen können.
Öffnungszeit ab 16.30 Uhr
Für Wandergruppen nach telefonischer Anmeldung sind wir zu je-
der Zeit für Sie da!
Unsere Telefonnummer. 035022 42057
Gaststätte „Erbgericht“
Hauptstrasse 31 - 01814 Porschdorf 
Telelefon: 035022 42057 - Fax: Fax: 035022 40672
Internet: http://www.erbgericht-porschdorf.de
ße folgen wir zwischen Bäumen 
und großen Feldern mit herrlicher 
Weitsicht.Bald führt uns ein Weg-
weiser direkt nach Porschdorf.
1. Etappe Porschdorf
In Porschdorf ist unser Rund-
wanderweg sehr gut ausge-
schildert, problemlos folgen wir 
den Wegweisern und genießen 
dabei einige idyllische Orts-
ansichten. Etwas oberhalb des 
Weges erkennen wir beispiels-
weise die Gaststätte „Erbgericht“, 
das Ziel für unsere große Pause. 
Nach der Gaststätte „Einkehr“ 














posante Fernsichten zu den Tafel-
bergen des Elbsandsteingebirges. 
Über das Polenztal hinweg sehen 
wir die Felswände von Brand und 
Ochel, sogar die beliebte Brand-
Baude rückt ins Blickfeld. Vorbei 
am 245 Meter hohen Bockstein 
erreichen wir nach einiger Zeit die 
Straße nach Waltersdorf. Diese 
mündet später 
in die Straße 
nach Königstein/








wanderung führen uns mitten im 
Ort hinab in das Prossener Grün-
del. Ein idyllischer Weg, den wir 
bis nach Prossen wandern. Auch 
hier in Prossen wieder vorbei an 
gepflegten Grundstücken und 
schönen Wohnhäusern.
Im Ort führt uns der Wanderweg 
vorbei an einer alten Parkanlage 
fast geradlinig ans Ufer der Elbe. 
Hier genießen wir die Ausblicke 
elbauf- und elbabwärts sozusagen 
auf Wasserspiegelhöhe. Wir gehen 
einige hundert Meter elbaufwärts 
bis wir nach links zur Hauptstra-
ße Prossen abbiegen. Wer auf 
den abschließenden Elbabschnitt 
verzichten will, kann auch direkt 
die Straße entlang zum Ausgangs-
punkt der Tour wandern.
Ohne größere Pausen absolviert 
man die Rundwanderung in ca. 
2,5 Stunden. Man sagt, dass man 
von Ort zu Ort ca. 45 Minuten un-
terwegs ist. Wir haben für die Tour 
fast vier Stunden benötigt - aller-
dings mit ausgiebigen Fotohalts 
und einer Rast. 
Rolf Westphal
Das Prossener Gründel führt in den Ort Prossen hinein
Blick auf Porschdorf
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Ausgewählte Veranstaltungen bis 31. Juli 2010
Kurort Altenberg (D 6) 
Bad Gottleuba (G 6)
Kurort Berggießhübel (G 5)
Barockgarten Großsedlitz (F 3)




18./25. Juni und 2./9./16./23./30. 
Juli, 9:30 Uhr: 3-Berge-Ganztags-
Wanderung. Anmeldung bis zum 
Vorabend 20 Uhr: 035056 3650
18./22./25./29. Juni und 2./6./9./
13./16./20./23./27./30. Juli, 20:30 
Uhr: Erzgebirgsabend im Hotel 
Stephanshöhe, Schellerhau
19. Juni: Sonnenwendfeier im 
Kurpark Bärenfels
19./23./26./30. Juni und 7./10./14./ 
17./21./24./28./31. Juli, 20:30 Uhr: 
Tanzabend im Hotel Stephanshö-
he, Schellerhau
22./23./29. Juni und 6./13./20./27. 
Juli, 10 Uhr: Führung im Bota-
nischen Garten Schellerhau
22./29. Juni und 6./13./20./27. 
Juli, 10 Uhr: Führung Rennschlit-
ten- und Bobbahn, Treff: Tor D 
23./30. Juni und 7./14./21./28. 
Juli, 10 Uhr: Unterwegs mit För-
sterin und Hund, Treff: Forstamt 
Bärenfels
23./30. Juni und 7. Juli, 13:30 Uhr: 
Pingenwanderung, Treff: Bahn-
hofsvorplatz
24. Juni und 1./8./15./22./29. Juli, 
16 Uhr: Führung Kräuterlikörfa-
brik Altenberg
26. Juni, 18 Uhr: Sonnenwend-
feier in Zinnwald-Georgenfeld
27. Juni, 16 Uhr: Glockenfest im 
Kurpark Bärenfels
3. Juli, 16:30 Uhr: Tag des Berg-
manns im Bergbaumuseum
4. Juli, 10 Uhr: Gartenfest Bota-
nischer Garten Schellerhau
9. bis 11. Juli: Oberbärenburger 
Kultur- und Sporttage
11. Juli, 10 Uhr: Trödelmarkt auf 
dem Liftparkplatz
18. Juli, 16 Uhr: Konzert im Be-
sucherbergwerk, Zinnwald
24. Juli, 10 Uhr: Parkfest in Bä-
renfels
18.  Juni und 2./16. Juli, 16 Uhr: 
Stadtrundgang mit Reinhard 
Klose, Treffpunkt: Eingang Ge-
sundheitspark
20. Juni und 4./18. Juli, 9 Uhr: 
Wanderung zur Talsperre, Treff-
punkt: Eingang Gesundheitspark
23. Juni und 14./28. Juli, 15 Uhr: 
Geführter Spaziergang durch die 
Historie des Gesundheitsparkes, 
Treffpunkt: Klinik Giesenstein
23./30. Juni und 7./14./21./28. 
Juli, 19:30 Uhr: Tanz in der Gast-
stätte „Narrenhäus’l
25. Juni und 9./23. Juli, 16 Uhr: 
Humorvoller Stadtrundgang mit 
Bruno Schiechel, Treffpunkt: Ein-
gang Gesundheitspark
26./27. Juni ab 10 Uhr: Sonnen-
wendfeier, Festplatz am Waldweg
26. Juni und 10. Juli, 10 Uhr: My-
thos Baum Erlebniswanderung mit 
Jane Klaus, Treffpunkt: Gesund-
heitspark Kulturhaus
26. Juni, 19 Uhr: Ü30-Party im 
Gasthof Bergbaude, Hartmanns-
bach
27. Juni und 11./25. Juli, 9 Uhr: 
Wanderung mit Besuch der Bähr-
Mühle, Treffpunkt: Eingang Ge-
sundheitspark
3./31. Juli, 10 Uhr: Abenteuer 
rund um Bäume, Parkspaziergang 
mit Jane Klaus, Treffpunkt: Ge-
sundheitspark Kulturhaus
24. Juli, 19 Uhr: Kurkonzert mit 
Tanz
24. Juli, 19 Uhr: Sommernachts-
ball auf dem Marktplatz
31. Juli, 14 Uhr: Flip-Flop-Party 
in der Gaststätte „Narrenhäus’l“
Festung Königstein (I 4)























18./25. Juni und 2./9./16./30. 
Juli, 19 Uhr: Disko-Tanz im 
Brauhaus „Weltenbummler“
18. Juni, 20 Uhr: Sonnenwend-
feier
20. Juni, 8:30 Uhr: Geführte 
Wanderung in und um Berggieß-
hübel, Treffpunkt: Medianklinik
26. Juni und 10. Juli, 13:30 Uhr: 
Mythos Baum, Erlebniswande-
rung mit Jane Klaus, Treffpunkt: 
Medianklinik
27. Juni, 8:30 Uhr: Auf den Spu-
ren der Bergleute – Wanderung, 
Treff: Medianklinik 
3./31. Juli, 13:30 Uhr: Abenteuer 
rund um Bäume, Parkspaziergang 
mit Jane Klaus, Treffpunkt: Medi-
anklinik
9. bis 11. Juli, 18:30 Uhr: Haupt-
straßenfest
27. Juni und 25. Juli, 11 Uhr: 
Sonntagsführung „Verstecktes-
Entdecktes“
4. Juli, 11 bis 18 Uhr: Schlossfest 
„Weesensteiner Blütenlese“ mit 
buntem Markttreiben im Boskett 
31. Juli, 19 Uhr: SchlossCapell-
Konzert - Festival Mitte Europa
19. Juni, 18 Uhr: Sonnenwend-
feier auf der Napoleonschanze
19. Juni, 19 Uhr: Literarisches 
Menü im Landgasthaus zum 
Schwarzbachtal
19. Juni, 17 Uhr: Klavierkonzert 
in der Brand-Baude
26. Juni, 15:30 Uhr: Konzert 
„Hohwald-Chor“: Brand-Baude
3. Juli: Ü40-Party im Burggarten 
10. Juli, 20 Uhr: Bergsommera-
bend im Burggarten
10. Juli, 14 Uhr: Märchenturm-
fest in Ulbersdorf
10. Juli: Badfest im Erlebnisbad 
Rathewalde
30. Juli bis 1. August: Goßdorfer 
Dorf- und Heimatfest
21./28. Juni und 5./12./19./26. 
Juli, 9:30 Uhr: Wanderung in 
die Höhlen des Kleinhennersdor-
fer Steins, Treff: Erblehngericht 
Papstdorf
24. Juni und 22. Juli, 9 Uhr: Wan-
derung vom Lichtenhainer Was-
serfall zum Großen Winterberg, 
Treff: Haus des Gastes Königstein
26. Juni, 9:30 Uhr: Schützenfest, 
Strand
8. Juli, 9 Uhr: Wanderung in die 
Schrammsteine, Treff: Haus des 
Gastes
18. Juni, 22 Uhr: Nachtführung 
über den Königstein (Voranmel-
dung: 035021 64607)
20. Juni, 14 Uhr: Schlüssel zur 
Vergangenheit – Schließkapitän 
Clemens plaudert über den Fe-
stungsalltag
27. Juni, 12 Uhr: Sonntagsmusik 
in der Garnisionskirche
19. Juni und 17./25. Juli, 15 Uhr: 
Kräuterführung – Mythologie der 
Pflanzen und Heilkräuter
20./27./ Juni und 4./11./18. Juli, 
11 Uhr: Führung „Geschichte und 
Geschichten um den schönsten 
Barockgarten Sachsens
25. Juli, 17 Uhr: Konzert des Fe-
stivals Mitte Europa
Bis 18. Juli: „Annäherung“ – Aus-
stellung Porträts und Landschafts-
fotografie von Frank Höhler
24. Juli bis 31. Oktober: Ausstel-
lung „Süden im Norden“ – Land-
schaftsmalerei von Jürgen Barth, 
Wolfgang Kühne, Carsten Gille
18./19. Juni: Sonnenwendfeier in 
Dobra
19. Juni, 18 Uhr: Kammermusik 
Vivaldi und Schumann im Hof-
mannschen Gut
20. Juni, 16 Uhr: Junge Künstler 
musizieren im Freskensaal des 
Belvedere „Schöne Höhe“
26. Juni, 14:30 Uhr: Sonnen-
wendfeier „An der Mühle“
26./27. Juni: Sommerfest in Por-
schendorf/Elbersdorf
Bis 30. September: „60 Jahre 
freischaffend“ – Ausstellung Her-
mann Maler: Bildhauer – Maler – 
Graphiker im Hofmannschen Gut. 
Öffnungszeiten: Do 15 – 19 Uhr, 
Sa 11 – 16 Uhr
10. Juli, 18 Uhr: „Ungemalte 
Bilder“ – musikalischer Blumen-
strauß für Hermann Neumann, 
Hofmannsches Gut
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Lohmen (H 2/3) Pirna (G 3/4)
Schloss Zuschendorf (G 4)
Kurort Rathen (I 3)
Rosenthal-Bielatal (H/I 5)
Bad Schandau (J 4)
Stolpen (I 1)
Stadt u. Dorf Wehlen (H 3)
Neustadt (K 1/2)
Bis 24. Oktober: Efeu - Der 
Romantiker für Schlösser und 
Burgen
Dippoldiswalde (B/C 5)
       A           B         C           D          E          F           G          H          I           J           K          L          M
ÜK200, © Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen 2010
Anmerkung zum Ver-
anstaltungskalender:
Die Redaktion übernimmt 
keine Gewähr, weder für die 
Richtigkeit der Daten, noch 
für Inhalt, Ablauf, Vorverkauf, 
Organisation und/oder Ände-
rung einer Veranstaltung. Die 
Verantwortung liegt allein bei 
den Veranstaltern. Berich-
tigungen und Ergänzungen 
können nur bei rechtzeitiger 
Nachmeldung des Veranstal-
ters vorgenommen werden.
Freital (B/C  2/3)
7./14./21. Juli, 9 Uhr: Wande-
rung mit Erich Schubert, Treff-
punkt Feuerwehrhaus
18./19. Juni: Altendorfer Sonnen-
wendefest
4. Juli: Saupsdorf Sportwanderung
24./25. Juli: Kirnitzschtalfest
31. Juli: Hoffest Lichtenhain
17. Juni bis 31. August: Ausstel-
lung „Landschaft und Struktur“ 
im Schloss
19. Juni, 15 Uhr: Ortsfest Utte-
walde
17./18. Juli und 31. Juli/1. Au-
gust, 13 bis 18 Uhr: Sommerwo-
chenende im Feldbahnmuseum 
Herrenleite
18. Juni, 19 Uhr: Konzert in der 
Kirche Oberottendorf
19. Juni, 19 Uhr: Sonnenwend-
feier in Rückersdorf
19. Juni, 18 Uhr: Sonnenwend-
feier in Polenz
26./27. Juni: Familien-Schloss-
Tage im Schlossgelände Langbur-
kersdorf
26./27. Juni ab 13 Uhr: Tag der 
offenen Tür in der Hofmühle 
Langburkersdorf
16./17. Juli: Dorffest Krumherms-
dorf
16. Juli, 20 Uhr: Open-Air-
Konzert mit der „LOT-Band“, 
Neustadthallengarten
17./18. Juli: Badfest im Waldbad 
Polenz
18. bis 20. Juni: Pirnaer Stadtfest
19./26. Juni und 3./10./17./24./31. 
Juli, 10 Uhr: Samstags-Stadtfüh-
rung durch die Altstadt, Treff: Am 
Markt 7
19./21./26./28. Juni und 3./5./10./ 
12./17./19./24./26./31. Juli, 14 Uhr: 
Stadtführung, Treff: Am Markt 7
19./26. Juni und 3./10./17./24./31. 
Juli, 17 Uhr: Stadtgang mit Wolf-
gang, Treff: Stadthaus, Markt 10
24. Juni und 1./8./15./22./29. 
Juli, 22 Uhr: Rundgang mit dem 
Nachtwächter, Treffpunkt: Mari-
enkirche
26. Juni, 17 Uhr: Sommersinfo-
nik in der Stadtkirche
26. Juni: Konzert mit der Meister-
gitarristin Sina Neumärker, Klein-
kunstbühne Q24
27. Juni: Badeparty im Geibelt-
Freibad
2. Juli: Strandfest am Badesee 
Birkwitz
10. Juli, 13 bis 18 Uhr: Hafen-
fest, Hafen Postaer Straße
22. Juli, 19:30 Uhr: Abendmu-
siken in der Stadtkirche
30. Juni, 20 Uhr: Kammerchor-
Konzert im Haus des Gastes
4. Juli, 15 Uhr: Big Band Bi-
schofswerda, Bühne Lindenhof
14. Juli, 20 Uhr: Musikalisches 
Programm im Haus des Gastes
17. Juli, 17 Uhr: Wettrudern um 
den Amselseepokal
3. Juli, 14 Uhr: Badewannenren-
nen am Freibad Rosenthal
10. Juli: Konzert mit Rudy Gio-
vannini in der Kirche Rosenthal, 
Kartenbestellung: 035033 70701
Reinhardtsdorf./Schöna (K 5)
26. Juni, 11 Uhr: Sonnenwend-
feier im Waldstadion
19./26. Juni und 3./17. Juli, 19 
Uhr: Tanzparty im Königssaal, 
Parkhotel Königsvilla
19. Juni, 19 Uhr: Big Band 
Bischofswerda in der Toskana 
Therme
20. Juni, 10 Uhr: Kurkonzert, 
Konzertplatz
22. Juni, 17 Uhr: Mit Musik in 
den Sommer, Arkadenhof Haus 
des Gastes
25. bis 27. Juni: Musikfestival 
Ceska Kamenice, Stadtzentrum
26. Juni und 26. Juli, 21 Uhr: 
Vollmondkonzert in der Toskana 
Therme
4. Juli, 10 Uhr: Märchen von 
Zauberblumen & Hexenkräutern 
im Pflanzengarten
16. Juli, 10 Uhr: Postelwitzer 
Sommerfest
24. Juli, 19 Uhr: Lateinameri-
kanische Sommernacht, „Ziegel-
scheune“ Krippen
25. Juli, 15 Uhr: Im Reich der 
Farne & Schattenpflanzen, Pflan-
zengarten
30. Juli bis 1. August: Sommer-
Open-Air, Toskana Therme
9./27. Juli, 17 bis 21 Uhr: 8. 
Kinosommer im Innenhof Stadt-
museum
9. bis 11. Juli: Vereins- und Kin-
derfest in Heeselicht
Burg Stolpen (I 1)
26./27. Juni, 9 bis 18 Uhr: Hi-
storisches Burg-Hoffest, Burg 
Stolpen
26. Juni bis 8. August: Sonder-
ausstellung „Erinnerungen an die 
versunkene Zeit“ – Dresden in den 
1990er Jahren
18. bis 20. Juni: 300-Jahr-Feier 
Reinberg
19. Juni: Sommersonnenwende 
und Vogelschießen in Berreuth
19./20. Juni: Dorffest in Seifers-
dorf
19. Juni: Sonnenwendfeier in 
Malter
19. Juni: Beginn Festwoche 
Höckendorf
2. Juli: Dorffest Ulberndorf
4. Juli: Drachenbootregatta mit 
Beachparty im Strandbad Pauls-
dorf
17. Juli, 18 Uhr: Malter in Flam-
men, Strandbad Paulsdorf
17./18. Juli: Kleinbahnfest von 
Freital bis Dippoldiswalde
18. Juli, 16 Uhr: Orgelkonzert, 
Kirche Reinhardtsgrimma
20. Juni, 17 Uhr: Fahrradtour 
„Auf den Spuren Friedrich Mär-
kels“ (Radfahrerkirche)
26. Juni, 10 Uhr: Sonnenwend-
feier und Schifferfest
1./29. Juli, 19:30 Uhr: Sommer-
musiken in der Radfahrerkirche
10. Juli, 10:45 bis 11 Uhr: 15. 
Elbeschwimmen
17. Juli, 19 Uhr: Tanz in die 
Sommernacht, Marktplatz
24. Juli: Sommerfest in Pötzscha
18. Juni, 19 Uhr: Sonnenwend-
feier mit Hexentanz auf der Fest-
wiese an der Elbe
19. Juni: Offroad-Festival
25. Juli: Festival Mitte Europa 
„Schwingungen“, Barockgarten 
Großsedlitz
19. Juni: Sonnenwendfeier auf 
den Erben
19. Juni: Sonnenwendfeier Kalk-
höhe Cunnersdorf
18. bis 20. Juni:  Sportfest mit 
Seifenkistenrennen, Schauturnen, 
Fußball
19. Juni: Bratwurstfest Freital-
Zaukerode
19./20. Juni, 20 Uhr: „Happy End“ 
– Kurzgeschichte von Kurt Marti, 
Spielbühne, Dresdner Straße 166
25. bis 27. Juni: Wurgwitzer 
Dorffest
26./27. Juni: Sommerfest im 
Bergbau- und Regionalmuseum 
am Marienschacht
30. Juni, 14 Uhr: Sommerfest im 
Bahnhof Wilsdruff
4. Juli bis 22. August: Sonderaus-
stellung „Zwischen Jugendstil und 
Neuer Sachlichkeit – Dresdner 
Kunst 1900 bis 1933“, Schloss 
Burgk
6. Juli, 20 Uhr: „Open MIC Nite“, 
Spielbühne, Dresdner Straße 166
11. Juli, 9 bis 13 Uhr: Familien-
brunch im Regenbogen Familien-
zentrum, Poststraße 13
17./18. Juli: 2. Schmalspurbahn-
Festival der Weißeritztalbahn 
entlang der Bahnstrecke zwischen 
Freital und Dippoldiswalde
Dohna (F 3)
19. Juni, 20 Uhr: „Pension Holly-
wood“ – Naturbühne Maxen
20. Juni, 15:30 Uhr: „Der Teufel 
mit den 3 goldenen Haaren“ – Na-
turbühne Maxen
10. Juli, 20 Uhr: Comedy in Hül-
le und Fülle – Naturbühne Maxen
11. Juli, 15 Uhr: „De Erbschlei-
cher Kumme“ – Naturbühne 
Maxen
30./31. Juli, 20 Uhr: Olaf Böhme 
„20 Jahre der betrunkenen Sach-
se“ – Naturbühne Maxen
26. Juni und 18. Juli, 14 Uhr: Füh-
rung im Heimatmuseum Maxen
26. Juni, 20 Uhr: Ü 30 Tanz in 
der Bauernschänke Röhrsdorf





nitzschtal, Sebnitzer Straße 2 / 
Altendorf, Tel.: 035022 42774
B
Besucherbergwerk „Marie Lou-
ise Stolln“ und Kurgesellschaft 
Bad Gottleuba-Berggießhübel, 
Talstraße 1 / Kurort Berggießhü-
bel, Tel.: 035023 52980
Medizinhistorische Samm-
lungen im Gesundheitspark Bad 
Gottleuba, Hauptstraße 39 / Bad 
Gottleuba, Tel.: 035023 644416, 
Öffnungszeiten: Di. - Do. und Sa. 
13 - 17 Uhr, So. 10 - 17 Uhr
Touristinformation Bad Schan-
dau, Markt 12 / Bad Schandau, 
Tel.: 035022 90030
Heimatmuseum Bad Schandau, 
Badallee 10 / Bad Schandau, Tel.: 
035022 42173
Nationalparkzentrum Säch-
sische Schweiz, Dresdner Straße 
2B / Bad Schandau, Tel.: 035022 
50240, Öffnungszeiten: April-Ok-
tober: täglich 9 - 18 Uhr, Novem-
ber-März: Di. - So. 9 - 17 Uhr
Toskana-Therme, Rudolf-
Sendig-Straße 8a / Bad Schandau, 
Öffnungszeiten: So.-Do. 10 - 22 
Uhr, Fr., Sa. 10 - 24 Uhr
St. Johanniskirche, Dampf-




nersdorfer Straße 2 / Gohrisch OT 
Cunnersdorf, Tel.: 035021 68953
D
Heimatmuseum Dohna, Am 
Markt 2 / Dohna, Tel.: 03529 
512628, Öffnungszeiten: Di.-Do. 
14 - 16 Uhr, Sa.-So. 14 - 17 Uhr
Fremdenverkehrsamt Dürr-
röhrsdorf-Dittersbach, Haupt-
straße 122 / Dürrröhrsdorf-Ditters-
bach, Tel.: 035026 97528
Schloss und Park Pillnitz, Am 
Schloss / Dresden, Tel.: 0351 
2613260
Stadtmuseum Dresden, Wills-
druffer Straße 2 / Dresden, Öff-
nungszeiten: Di.-So. 10 - 18 Uhr, 
Führung durch die Ausstellung Fr. 
14 Uhr und So. 15 Uhr
G
Uhrenmuseum Glashütte, 
Altenberger Straße 1 / Glashütte, 
Telefon: 035053 46281, 
Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10 - 12  
und 13 - 16 Uhr
Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen 10 - 16:30 Uhr
Tourist-Information Gohrisch
Gemeindeverwaltung Gohrisch, 
Neue Hauptstraße 116 b / 
Gohrisch, Tel.: 035021 66166
Grenzstein-Lapidarium 
Gohrisch, Sandweg 43b / 
Gohrisch, Tel.: 035021 68545, 
ganztägig geöffnet
H
Tourismusverein Heidenau und 
Umgebung, Bahnhofstraße 8 / 
Heidenau, Tel.: 03529 511015
Barockgarten Heidenau-Groß-
sedlitz, Parkstraße 85 / Heidenau, 
Tel.: 03529 56390, Öffnungs-
zeiten: April - August 8 - 20 Uhr, 
September - März 8 Uhr bis Ein-
bruch der Dämmerung
„Haus des Gastes“ Touristinfor-
mation, Weifbergstraße 1 / Hin-
terhermsdorf, Tel.: 035974 5210
Touristinformation Hohnstein, 
Rathausstraße 9 / Hohnstein, Tel.: 
035975 86813
Burg Hohnstein, Markt 1 / 
Hohnstein, Tel.: 035975 81202, 
Öffnungszeiten: 9 - 17 Uhr / Mu-




Schreiberberg 2 / Königstein, Tel.: 
035021 68261
Festung Königstein, Tel.: 035021 
64607, Öffnungszeiten: 9 - 17 Uhr
Neumannmühle, Kirnitzsch-
talstraße 5 / Kirnitzschtal
L
Osterzgebirgsmuseum Schloss 
Lauenstein / Lauenstein, Tel.: 
035054 25402, Öffnungszeiten: 
Di.-So. 10 - 16:30 Uhr
Stadtverwaltung Liebstadt, 
Kirchplatz 2 / Liebstadt, Tel.: 
035025 5610
Schloss Kuckuckstein, Am 
Schlossberg 1 / Liebstadt, Tel.: 
035025 12770, Öffnungszeiten: 
Mi.-So. 10 - 18 Uhr
Touristinformation Lohmen, 
Schloss Lohmen 1 / Lohmen, Tel.: 
03501 581024
M
Schloss Weesenstein, Am 
Schlossberg 1 / Müglitztal / 
Weesenstein, Tel.: 035027 6260, 
Öffnungszeiten: April - Oktober 
10 - 17 Uhr
N
Robert-Sterl-Haus Naundorf, 
Robert-Sterl-Straße 30 / Naundorf, 
OT Struppen, Tel.: 035020 70216
P
Feuerwehrmuseum Papstdorf, 
Alte Hauptstraße 29c, Gohrisch / 
OT Papstdorf, Schlüssel bei Kretz-
schmar per Tel.: 035021 68171
Touristservice Pirna, Am Markt 
7 / Pirna, Tel.: 03501 46570
aktiv Sportzentrum Pirna, Rott-
werndorfer Straße 56 b / Pirna, 
Tel.: 03501 79000
DDR-Museum Pirna, Rottwern-
dorfer Straße 45 / Pirna, Tel.: 
03501 778442
Gedenkstätte Pirna Sonnen-
stein / Arbeitsstelle der Stiftung 
Sächsische Gedenkstätten zur Er-
innerung an die Opfer politischer 
Gewaltherrschaft, Schlosspark 11 
/ Pirna, Tel.: 03501 710960
Geibeltbad Pirna, Rottwerndor-
fer Straße 56c / Pirna, Tel.: 03501 
710900
Krietzschwitzer Kerzenträu-
me, Krietzschwitz 4 / Pirna, Tel.: 
03501 710370, Öffnungszeiten: 
10 - 18 Uhr
Kunstverein Pirna, Schmiede-
straße 8 / Pirna, Tel.: 03501 
522996
Landschloss Pirna-Zuschendorf, 
Kastanienallee 6 / Pirna-Zuschen-
dorf, Tel.: 03501 527734, Öff-
nungszeiten: Di. - Fr. 10 - 18 Uhr, 
Sa., So., Feiertag 10 - 17 Uhr
Stadtmuseum Pirna, Klosterhof 
2 / Pirna, Tel.: 03501 527985, 
Öffnungszeiten: Di.- So., Feiertag 
10 - 17 Uhr
Stadtkirche St. Marien Pirna, 
Kirchplatz 13 / Pirna, Tel.: 03501 
527973
Stadtbibliothek Pirna, Doh-
naische Straße 76 / Pirna, Tel.: 
03501 556375, Öffnungszeiten: 
Do. - Mo. 11 - 18 / Sa. 10 - 13 Uhr
Waldcamping Pirna-Copitz, 
Äußere Pillnitzer Straße 19 / 
Pirna, Tel.: 03501 523773
R
Barockschloss Rammenau, 
Am Schloss 4 / Rammenau, Tel.: 
03594 703559, Öffnungszeiten: 
Sommer 10 - 18 Uhr / Winter S. - 
Fr. 10 - 16 Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
„Haus des Gastes“ Touristinfor-
mation, Füllhölzelweg 1 / Kurort 
Rathen, Tel.: 035024 70422
Felsenburg Neurathen am Aus-
sichtspunkt Bastei, Tel.: 03501 
581024, Öffnungszeiten: 9 - 18 
Uhr
Fremdenverkehrsverein Rath-
mannsdorf, Pestalozzistraße 28 
/ Rathmannsdorf, Tel.: 035022 
42922
Fremdenverkehrsamt Rosenthal 
OT Bielatal, Schulstraße 1 / 
Rosenthal-Bielatal, Tel.: 035033 
70291
Fremdenverkehrsamt Rein-
hardtsdorf, Waldbadstraße 52d 




Neustädter Weg 10 / Sebnitz, Tel.: 
035971 70960, Öffnungszeiten: 
täglich 10 - 17 Uhr
TILLIG Modelleisenbahn-
Museum, Lange Straße 58 - 60 
/ Sebnitz, Tel.: 035971 90326, 
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10 - 17 
Uhr, Sa. 12 - 16 Uhr
Sebnitzer Kunstblumen- u. 
Heimatmuseum / Afrikahaus, 
Hertigswalder Straße 12 / Sebnitz, 
Tel.: 035971 52590, Öffnungs-
zeiten: Di. - So., Feiertag 10 - 17 
Uhr
Deutsche Kunstblume Sebnitz, 
Neustädter Weg 10 / Sebnitz, Tel.: 
035971 53181, Öffnungszeiten: 
Di. - So. 10 - 17 Uhr
Urzeitpark Sebnitz, 
Forstweg 14 / Sebnitz, 
Tel.: 035971 58800
Stolpen-Information, Schloss-
straße 14a / Stolpen, Tel.: 035973 
27313
Stadtmuseum Stolpen, Am 
Markt 26 / Stolpen, Tel.: 035973 
28050, Öffnungszeiten: Di. - Do., 
Sa., So. 14 - 16 Uhr
RATAGS Kunsthandwerker-
haus, Hauptstraße 120 / Stolpen 
OT Langenwolmsdorf / Tel.: 
035973 62490, Öffnungszeiten: 
täglich 10 - 20 Uhr
Burg Stolpen, Schlossstraße 10 / 
Stolpen, Tel.: 035973 23410, Öff-
nungszeiten: 10 - 16 Uhr
Touristinformation, Hauptstraße 
48 / Struppen, Tel.: 035020 70418
W
Touristinformation Wehlen, 
Markt 7 / Stadt Wehlen, Tel.: 
035024 70414
Kleine Sächsische Schweiz, 
Schustergasse 8 / Dorf Wehlen, 
Öffnungszeiten: täglich 9 - 18 
Uhr, Tel.: 035024 70631
Kunsthandwerk Lorenz in der 
„Kleinen Sächsischen Schweiz“,  
Tel.: 035024 70631, Öffnungs-
zeiten: Ostern - 31. Oktober Mo. 
- Fr. 9 - 18 Uhr
Bahnhofstraße 4, 01829 Stadt Wehlen OT Pötzscha,
 Tel.: 035020 7790, E-Mail: info[at]pension-bauernhaeusl.de
Das Bauernhäus‘l lädt ein
Entspannen Sie sich nach Ihrer Wanderung,  
Fahrradtour oder einer Fahrt mit dem Schaufel-
raddampfer bei 
herzhaften Spei-
sen und leckeren 
Getränken.
Erholen Sie sich 
auf unseren Elbe-
terrassen mit Blick 
zur Bastei.
Gern richten wir Ihre Familienfeiern, Firmenevents 
oder Vereinsveranstaltungen aus. Unseren Haus-
gästen bieten wir ein reichhaltiges Frühstück und 
Speisen á la carte oder als Halbpension.
































Erleben Sie mit sz-reisen die schönsten Musicals 
in Hamburg. Kommen Sie mit zu: 
Disneys „Der König der Löwen“
Preis: 199,– £ p. P. im DZ  oder
Disneys „Tarzan“
Preis: 199,– £ p. P. im DZ  oder
„Ich war noch niemals in New York“
Preis: 229,– £ p. P. im DZ  
 ✓ Fahrt im modernen Reisebus mit Bordservice 
 ✓ 1 Übernachtung im Mittelklassehotel in Hamburg 
 ✓ 1 x Frühstücksbüfett 
 ✓ Eintrittskarte der PK 3/4 
 ✓ Transfer zum Musicaltheater und zurück zum Hotel 
 ✓ Stadtrundfahrt mit örtlichem Stadtführer 
 ✓ SZ-Reiseleitung 
Termine: 17.–18.04. / 08.–09.05. / 15.–16.05.2010 
 26.–27.06. / 03.–04.07. / 18.–19.09.2010 
 23.–24.10. / 06.–07.11.2010 













 Ausführliche Informationen 
zu allen Reisen geben wir Ihnen gern am Telefon unter 0800 - 250 00 00 (kostenlos), 
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Landgasthaus jetzt mit 3 Sternen dekoriert
Das Landgasthaus zum Schwarz-
bachtal bei Hohnstein ist nicht 
nur wegen seiner Gemütlichkeit 
und der besonderen Kräuter- und 
Gewürzküche ein Ort den man 
kennen sollte. Im Gasthaus von 











SandsteinKurier-Gastronomie-Tipp: Landgasthaus zum Schwarzbachtal (J 3)                            Anzeige 
regelmäßig „geistige Genüsse“ 
angeboten. Sie tragen den Namen 
„Literarisches Menü“. Wie gut 
diese bei den Gästen ankommen, 
dafür spricht, dass Frau Siebert bei 
der Planung bereits beim 84. lite-
rarischen Menü angekommen ist.
Am 19. Juni, ab 19 Uhr, erzählt 
die Schauspielerin und Sängerin 
Katrin Schinköth-Haase „Ero-
tische Geschichten aus aller Welt“.
Am 17. Juli, ab 19 Uhr, ist der 
Kabarettist Gunter Böhnke von 
den Leipziger Akademixern zu 
Gast und bummelt mit den Gästen 
durch Europa.
Wie der Begriff „Menü“ es 
schon sugeriert, bleibt es natürlich 
nicht nur bei den geistigen Ge-
nüssen. Jedes „literarische Menü“ 
ist mit einem eigenen Speisenan-
gebot verbunden. So stehen bei 
der Veranstaltung mit Frau Haase 
am 19. Juni beispielsweise eine 
Pfifferling-Rahmsuppe mit  Sem-
melklößchen, ein Schweinerücken 
aus regionaler Aufzucht mit Kräu-
tern aus dem eigenen Garten, dazu 
Kartoffeln und Basilikumcreme 
als Abschluss ein Holunderblüten-
Himbeertörtchen mit Himbbeer-
sorbet und Thymiancreme auf der 
Speisekarte. Zu Anfang gibt es 
einen Begüßungstrunk und einen 
„Gruß aus der Küche“.
Das komplette literarische Menü 
kann man für 38 Euro buchen. Im 
Preis ist die Gage für die Künstle-
rin bereits enthalten.
Kürzlich wurde der Gasthof  mit 
„3 Sternen“ durch den DEHO-
GA Regionalverband Sächsische 
Schweiz klassifiziert. 2009/2010 
gewann das Haus bereits zum 2. 
Mal den Pokal der Gastlichkeit. 
Empfohlen wird das Gasthaus 
vom „Aral-Schlemmer-Atlas“, 
von Slowfood, „DER FEIN-
SCHMECKER und „essen und 
trinken“. 




Für den 4. Juli 2010, in der Zeit 
von 11 bis 18 Uhr lädt das Schloss 
Weesenstein bereits zum 4. Mal 
alle Garten-, Blumen und Natur-
freunde zur Weesensteiner Blüten-
lese ein. Sie können ein Potpourri 
rund um Blumen, Blüten und Gär-
ten im Stile des 19. Jahrhunderts 
erleben.
Wenn man etwas mit Blumen 
sagen will - noch besser durch die 
Blume - dann ist des Menschen 
Lebenslust bester Ansprechpart-
ner für alle Sinne: Die Besucher 
erwartet eine kleine Auswahl 
gärtnerischer und kunsthandwerk-
licher Produkte zum Schauen und 
Kaufen, Musikalisches, Getanztes, 
Geführtes in Schloss und Garten 
sowie Kulinarisches - mit Liebe, 
Blüten und Gefühl für Zunge und 
Magen hervorgezaubert.
Aus dem Programm
11 Uhr: Pavillion (Großer Park)
Konzertmatinee „Sie wandelt im 
Blumengarten“ mit dem Duo „con 
emozione“ aus 
Weimar.
12 Uhr: Boskett 




















ten schlüpft die 
Tänzerin Daniela 
Schwalbe in die 
äußeren Hüllen 
verschiedener Blumen und lässt ihr 
Inneres im Tanz lebendig werden.
13:30 Uhr: Boskett nahe der 
Flora (Großer Park) „Liebe geht 
durch die Blume“ - Ein jeder bro-
cke sich sein Süpplein selber ein. 
Sommerblütensuppen, ihre Her-
stellung und wo sich Poesie und 
Kochkunst treffen.
14 Uhr: Pavillion (Großer Park) 
Musikalische „Blütenträume“- 
banda misicale - Musik mit Doro-
thea Senf e.V. - auf Spurensuche 
im Reich der Musik vergangener 
Zeiten. 
15 Uhr: Boskett nahe der Flora 
(Großer Park) „Liebe geht durch 
die Blume“ - Kornblumen-
Mohnblüten-Akeleisalat und die 
Geheimnisse einer Waldelfe. Ge-
schichten von Blüten aus König 
Johanns Zeiten.
15:30 Uhr: Wiese am Winter-
garten (Getanztes Teil 2) - Blü-
tenzauber Enzian, Lotosblume 
und Rose.
16:30 Uhr: Freitreppe Winter-
garten - Musikalisches „Die beste 
Zeit im Jahr ist Mai´n“ mit dem 
Projektchor Pirna. Es klingt eine 
der Blütenlese gewidmete Aus-
wahl romantischer Volkslieder.
11 bis 17 Uhr Wintergarten 
- Florale Basteleien für Blumen-
freunde.
11 bis 18 Uhr: Boskett nahe der 
Flora (Großer Park) Sie werden 
kulinarisch verwöhnt von Gabi 
Meißner, der Konfektbereiterin 
und Kunstgeschichtlerin Maritta 
Grube und dem Destillateurmei-
ster Siebert Hennig, Oberhaupt 
der Meißner Spezialitätenbrenne-
rei Prinz zur Lippe.
12, 13, 14, 15, 16 Uhr: Treff-
punkt Freitreppe Wintergarten 
- „Blumenmoden nachgespürt“ 
- Blumenreiche Führung durch 
die fürstlichen Wohnräume des 
18./19. Jahrhunderts.
13, 15, 17 Uhr: Treffpunkt 
Brunnen (Kleiner Schlosspark) 
„Der Garten öffnet seine Rosen“ 
- Gartenrundgang garniert mit 
unterhaltsamen Rosen- und Blu-
mengeschichten.
11 bis 18 Uhr: Buntes Markt-
treiben im Boskett: Gärtner und 
Kunsthandwerker bieten Pflanzen, 
gärtnerische Produkte und Acces-
soires zum Schauen und Kaufen 
an.  
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Unterwegs im Hinterhermsdorfer Gebiet (K 3)Hotel & Gaststätte
Sonnenhof Hinterhermsdorf
Hinterer Räumichtweg 12 * 01855 Hinterhermsdorf
Telefon: 035974 50300 * Telefax: 035974 50617
sonnenhof-hinterhermsdorf@t-online.de
www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de
Unsere Preise sind auch 2010 unschlagbar günstig!
5 Übernachtungen (Sonntag bis 
Freitag) mit HP und eine Kutschfahrt 
zur Oberen Schleuse. Je Tag Verlän-
gerungen inclusive HP nur 29.- €
Schnupperangebot zur 
Kahnfahrt Obere Schleuse
pro Person nur 189,- €
Heute mal etwas gemütliches - ein Besuch in der Waldhusche Hinterhermsdorf. Die 
Waldhusche ist ein ca. 60 Hektar großes Waldareal, begrenzt von Holzstößen und Info-
tafeln an jedem Weg der raus oder rein führt. Die verschiedenen Haupt- und Rundwege 
sind gut für Kinderwagen und Rollstuhl ausgebaut, so dass auch jeder Zugang zur Frei-
luftausstellung hat. Der Eintritt ist frei, es gibt auch keine Schließzeiten.
Die Waldhusche ist sehr kinderfreundlich, unterwegs kann man spielend die Natur 
erforschen und genießen. Verschiedene Wegethemen, zum Beispiel der Abenteuerweg, 
führen den Gast durch die Jahrhunderte der Waldarbeit und Waldentwicklung in der Hin-
teren Sächsischen Schweiz. Wie begannen die Menschen im Mittelalter die Wälder der 
Sächsischen Schweiz zu nutzen? Warum wurden 
früher Wildzäune er- richtet? Wie wurde das nie-
dergeschlagene Holz abtransportiert? Antworten 
auf diese Fragen erhält man in der „Waldhusche“. 
I m  E r l e b n i s a r e a l führen vier verschiedene 
Rundgänge über Stock und Stein. Es wird erklärt, 
wie der Wald entsteht und mit der Zeit vergeht 
und wie der Forst seit vielen Jahrhunderten den 
Wald geprägt hat. Man kann auf Baumstämmen 
balancieren oder den Laubholz-Irrgarten erkun-
den. 
I n  d e n  J a h r e n 2009/10 investierte das 
Nationalparkamt in neue Infotafeln an jeder 
Stat ion.  Auch eine neue Husche wurde gebaut. 
Im Zentrum des Areals befindet sich die National-
parkinformationsstelle „Beizehaus“. Hier kann man sich neben Broschüren auch allge-
mein über den Nationalpark schlau machen. Für Mutige ist die neue Steiganlage zum 
Loreleifelsen gleich nebenan garantiert ein Erlebnis. Auch öffentliche Führungen durch 
die Waldhusche werden angeboten. Die Nationalparkführer stehen dafür das ganze Jahr 
über zur Verfügung. Mit Vorführung Dauer ca. 2,5 Stunden. Termine kann man über die 
Telefonnummer 0173 3638664 erfragen. Finden kann man die Waldhusche über die rote 
Markierung ab Hinterhermsdorf in Richtung Hickelhöhle, oder vom Parkplatz Buchen-
parkhalle aus (Hinweisschilder „Waldhusche“).
Viele Gäste der Region verbinden beispielsweise den Besuch der Oberen Schleuse Hin-
terhermsdorf mit einem anschließenden Abstecher zur Waldhusche. Eine andere Mög-
lichkeit wäre eine kleine Wanderung zu den Aussichten Lindigblick/Brüdersteine, von 
wo aus man herrliche Aussichten in den Bereich Hintere Sächsische Schweiz hat. Dieses 
Wanderziel liegt fernab der großen Wanderwege, hier ist Ruhe garantiert. Die Wege 
dorthin führen durch das Gelände der Waldhusche. Von Hinterhermsdorf (roter Strich) in 
Richtung Hickelhöhle, dann grüner Punkt bis zum Ziel. Vom Parkplatz Buchenparkhalle 
aus gleich grüner Punkt bis Lindigblick/Brüdersteine.
Viel Spaß dabei wünscht Ihr Nationalparkführer
Heiko Hesse, Kräuterbaude „Am Wald“
Abstecher zur Waldhusche
Es ist kaum zwei Jahre her, dass Janet Hoffmann und Heiko Hesse das Hotel „Am Wald“ 
im Hinteren Räumicht in Saupsdorf/Hinterhermsdorf übernommen haben. Von Anfang an 
haben die Wirtsleute ein ganz neues naturnahes Konzept für ihr Haus gestrickt und prak-
tiziert. Alle Gäste die es bisher ausprobiert haben, sind begeistert und kommen deshalb 
gern wieder. In der Küche dominieren die Kräuter und die einheimischen Erzeugnisse, die 
Gästezimmer sind in den Farben der Natur gestaltet und eingerichtet und die Chefin Janet 
Hoffmann baut selbst Kräuter im Garten an, macht Kräuterrundgänge mit Ihren Gästen und 
vermittelt in kleinen Veranstaltungen gern ihr Kräuterwissen. Ihr Mann, Heiko Hesse, ist 
nicht nur der „technische 
Chef“ des Hauses, 
sondern zugleich auch 
Nationalparkführer und 
Wanderleiter.
Es war also nahelie-
gend, diesem Engage-
ment auch äußerlich 
einen neuen Namen zu 
geben. Deshalb haben 
die Wirtsleute das Hotel 
„Am Wald“ kurzerhand 
in Kräuterbaude „Am 
Wald“ umbenannt. Wo-
bei „kurzerhand“ eher 
eine Verniedlichung des 
damit verbundenen behördlichen Aufwandes war und ist. Besonderes Problem stellt dabei 
die Beschilderung mit dem neuen Namen dar. Immerhin soll das neue alte Haus über di-
verse Wegweiser in der Region auch gefunden und erreicht werden. Das heißt, vorhandene 
Wegweiser mit dem alten Namen müssen ausgetauscht werden und einige neue sollten 
dazukommen.
 
Besonders aus Richtung Saupsdorf ist das aber zu einem echten Amtsschimmel-Problem 
geworden. Vom Ort aus führt eine gut ausgebaute aber nicht öffentliche Straße zur Kräu-
terbaude. Die Genehmigung für einen Wegweiser einschließlich des Hinweises unter dem 
Sperrschild „Frei bis Kräuterbaude“ ist da einfach nicht drin. Gäste, die mit dem Pkw aus 
Richtung Sebnitz anreisen, müssen also zwangsläufig den 
weiteren Weg über Hinterhermsdorf wählen. 
Lauter kann der Amtsschimmel kaum wie-
hern! Besonders wenn man bedenkt, dass 
die Städte und Gemeinden einerseits auch 
auf ihre Steuern zahlenden Gewerbetrei-
benden angewiesen sind, anderseits aber 
deren effektives „Geld verdienen“, wie in 
diessem Beispiel, behindern. Außerdem sind 
doch die Beschilderungen an sich schon eine sprudelnde Einnahmequelle. Oder 
haben Sie gewusst, dass für jedes aufgestellte Schild von den Wirten mancherorts kalender-
täglich 50 Cent gelöhnt werden müssen?
Rolf Westphal
Neuer Name ist 
Programm
Kräuterbaude „Am Wald“ (K 3)
Veranstaltungstermine: 
Wanderungen mit Heiko Hesse am 24. Juni, 2. und 16. Juli, Ziel: Das Hintere Raubschloß
Kräuterwanderung mit Janet Hoffmann am 3. Juli
Wanderungen zum Thema Steiganlagen am 19. Juni und 8. Juli
Wanderung zum Thema „Granit und Sandstein“ am 21. Juli
Anmeldung in der Kräuterbaude oder telefonisch: 035974 5250
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 Restaurant „Goldener Löwe“ Lauenstein
Im erzgebirgischen Ort Lauen-
stein gehört das Restaurant „Gol-
dener Löwe“, direkt am Markt-
platz gegenüber dem Schloss 
gelegen, zu den ersten Adressen in 
Sachen Gastronomie. Dafür wurde 
das Haus 2008 beispielsweise als 
„Gastlichstes Restaurant“ durch 
den DEHOGA Regionalverband 
gekürt. 
Doch was hat der „Goldene 
Löwe“ zu bieten, was andere 
vielleicht nicht haben? Die Küche 
unter Leitung von Restaurantchef 
Thomas Gottschalk (28) schert 
sich wenig um Traditionen und 
den Jahreskalender. So wird die 
Speisekarte um Weihnachten 
durch Fischgerichte dominiert, 
Ente und auch Gans gibt es dafür 
zu Ostern. 
Als Fisch kommen nicht nur 
Zander, Barsch oder Forelle auf 
die Teller, ganz exotisch wird 
auch Barbe oder Knurrhahn ser-
viert. Ähnlich beim Geflügel, 
herkömmliche Gerichte werden 
z.B. durch Perlhuhn oder Wachtel 
ergänzt. Außerdem kommen bei 
der Zubereitung der Speisen sehr 
viele einheimische und frische 
Kräuter vom Gänseblümchen bis 
zur Brunnenkresse zum Einsatz. 
Beliebt  bei den Gästen sind die 
nahezu monatlich wechselnden 
Angebote auf der Speisekarte. Üb-
rigens, an Wochenenden ist man 
nur bei vorheriger Reservierung 
seines Platzes auf der sicheren 
Seite.
Im Restaurant hat Brigitte Bal-
deweg (34) das Sagen. Sie erzählt 
von Gästen, die sich gern auf die 
besondere Art des Hauses verwöh-
nen lassen. „Viele von ihnen sind 
echte Feinschmecker und kommen 
deshalb gern wieder. Manche von 
ihnen gehören bereits zu unseren 
Stammgästen.“
Nicht zu vergessen sind  die 
Veranstaltungen, zu denen jedes 
Jahr vom Restaurant oder den 
ortsansässigen Vereinen in den 
Saal des Hauses eingeladen wird. 
So gibt es u.a. thematische Discos 
und Tanzveranstaltungen, die ein 
breites Publikum ansprechen. 
Der „Goldene Löwe“ Lau-
enstein ist täglich außer 
donnerstags ab 11.30 Uhr 
geöffnet. Warme Küche von 
11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 
20.00 Uhr 
Tel.: 035054 29380 
Adresse für 
Feinschmecker
Schön ist so manche sächsische 
Landschaft, aber wohl keine kann 
sich rühmen, von einem König 
eine solch hohe Gunstbezeu-
gung erhalten zu haben. Johann 
von Sachsen ließ sich nämlich 
einst dazu hinreißen, das Tal des 
Flusses Müglitz, über das sich 
Schloss Lauenstein im gleichna-
migen Ort erhebt, als schönstes 
Tal Sachsens zu preisen. Der Gast 
möge über dieses Lob selbst ent-
scheiden, Tatsache aber ist, dass 
das auf einem steilen Fels ange-
legte Ensemble nicht nur wegen 
seiner märchenhaften Umgebung 
einen Besuch wert ist.
An Stelle einer mittelalterlichen 
Burg entstand hier im 16. Jahrhun-
dert ein großzügiges Wohnschloss, 
dessen üppige Ausgestaltung 
Zeugnis vom Kunstsinn seiner 
Besitzer ablegt und welches heute 
das Osterzgebirgsmuseum beher-
bergt. Die Wandmalereien im Vo-
gelsaal, die prachtvolle, gewölbte 
Stuckdecke des Wappensaales 
oder die Porträtplastiken in der 
Schlosskapelle fesseln das Auge 
noch viele Jahrhunderte nach ih-
rer Entstehung. Höchst lebendig 
wird es auf Lauenstein immer 
dann, wenn in der Falknerei des 
Schlosses Vorführungen mit Greif-
vögeln stattfinden.
Nicht vergessen werden sollte 
der bekannteste Bürger der Stadt, 
George Bähr. Das Architekten-
genie, Erbauer der Dresdner 
Frauenkirche, wurde 1666 im 
nahen Fürstenwalde geboren und 
verbrachte Kindheit und Jugend 
in Lauenstein. Vielleicht war es ja 
die eindrucksvolle Architektur des 
hiesigen Schlosses, die die spätere 
Karriere des Zimmermanns aus 
dem Erzgebirge entscheidend 
beeinflusste. Oder waren es der 
berühmte Sandsteinaltar und das 
Bünau-Epitaph in der Stadtkirche? 
Filigrane »Architektur« ganz 
anderer Art findet man übrigens 
nur wenige Kilometer von Lauen-
stein entfernt – in Glashütte baut 
man seit jeher die feinsten Uhren 
Deutschlands.
Übrigens liebe Gäste, sollten 
Sie nach einem Besuch z.B. im 
Restaurant „Goldener Löwe“ 
den Eindruck haben, alles steht 
schief und fällt steil ab, dann liegt 
das nicht an dem Bier oder dem 
Wein den Sie genossen haben. 
Der Marktplatz Lauensteins weist 
wahrhaftig eine gewaltige Schräg-
lage auf.
Quelle: Schlösserland Sachsen
Immer einen Besuch wert
Schloss und Ort Lauenstein oberhalb des Müglitztales (E 8)








für 1 Kind mit Begleitperson beim Kauf einer 6-er Karte
Rodelbahn Oberoderwitz www.rodelbahn-sachsen.de








Tel.: 035842 26273 
Fax: 035842 25628
www.rodelbahn-sachsen.de
Aktiver Freizeitspaß nach 
Lausitztour
Diesmal führte uns die Lau-
sitztour in den Kurort Jonsdorf, 
was es dort für eine Attraktion 
gibt, lesen Sie im nebenstehenden 
Beitrag. Wir haben für unsere 
„Anfahrt“ von der Sächsischen 
Schweiz aus die Autobahn ge-
nutz. In Bautzen-West sind wir 
abgefahren und dann noch einige 
Kilometer über Land. Das hat 
sich gelohnt, bieten sich doch an 
vielen Wegabschnitten herrliche 
Blicke auf das hügelige Lausitzer 
Land. Auch viele geschmackvoll 
sanierte Umgebindehäuser, die 
typisch für die Lausitz sind, zogen 
uns immer wieder in ihren Bann.
Nach unserem Jonsdorf-Ab-
stecher ließen wir es uns nicht 
nehmen, im nur rund 20 Kilome-
ter entfernten Rodelpark Obero-
derwitz vorbei zu schauen. Wir 
wollten sehen, ob die Sommerro-
del-Fans nach der Regenperiode 
endlich wieder ihr Freizeitgaudi 
genießen. 
Dem war wirklich so, viele Er-
wachsene und Kinder rauschten 
über die 600 Meter lange Bahn. 
Die Profis unter ihnen infor-
mierten sich gleich 
nach Zieleinlauf an 
den Bildschirmen 
über ihre Fahrzeit. 
Oft ging es sofort 
wieder an den Start, 
um den eigenen 
Rekord  noch zu 
unterbieten. Die 
Profis kennen jede 
der elf Kurven 
und wussten, das 
auf den 40 Metern 
Höhenunterschied 
zwischen Start und 
Ziel noch einiges 
herauszuholen war. 
Bahnchef Gernot 
Heinrich hatte als 
Starter jedenfalls 
eine Menge zu tun. 
Ausflugsziel: Schmetterlingshaus im Kurort Jonsdorf
Fast fühlt man sich 
wie im tropischen 
Urwald
Eigentlich stand es schon längst 
auf unserem Ausflugsplan - das 
Schmetterlings- und Reptilienhaus 
im Kurort Jonsdorf. Doch wir 
hatten uns den Besuch immer als 
Schlechtwettervariante vorbe-
halten. Warum das verkehrt ist, 
erklärt uns der Chef des Hauses, 
Frithjof Helle, gleich bei der 
Begrüßung: „Schmetterlinge brau-
chen die Sonne, nur dann sind sie 
richtig aktiv und bei ihren Flügen 
gut zu beobachten.“ 
Er hatte recht, als wir die 500 m2  
große, achteckige Flughalle betre-
ten umflattern uns sofort unzähli-
ge Schmetterlinge in allen Größen 
und Farben. Viele sitzen mit aus-
gebreiteten Flügeln auf Blättern 
und Blüten, andere tun sich an den 
aufgestellten Futterplätzen gütlich. 
Das sind die ersten Eindrücke, 
die wir erhaschten. Hätte uns 
Frithjof Helle nicht „an die Hand 
genommen“, wären uns andere 
interessante Details sicher verbor-
gen geblieben. Oder wer erkennt 
schon an einem Zweig, dass die 
scheinbare Verdickung eigentlich 
eine Raupe ist? An der Birkenfei-
ge hängt ein einzelnes trockenes 
Blatt. Fast ist man geneigt, es ab-
zulesen. Doch es ist ein Schmet-
terling in hervorragender Tarnung. 
Das Paradies erlebt man also erst 
bei genauem Hinschauen - das 
haben wir schnell gelernt.
Frithjof  Helle erklärt uns, dass 
das Schmetterlingshaus durchaus 
eine bildende Funktion hat. Besu-
cher können hier z.B. alles über 
die Entwicklung der Schmetter-
linge vom Ei über die Raupe und 
Puppe bis zur bizarren Schönheit 
als Falter erfahren. Unser Fazit: 
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Für den 31. Juli 2010 ab 14 Uhr 
lädt das DDR-Museum in Pirna 
zum großen Sommerfest ein. 
Anlass ist der 5. Geburtstag des 
Museums. „Es war wahrlich kein 
leichter Weg bis zu diesem Jubilä-
um“, sagt Museums-Chef Conny 
Kaden. Ursprünglich sollte eine 
kleine aber feine und überschau-
bare Ausstellung entstehen, die 
den Menschen Erinnerungen an 
den Alltag in der DDR bietet. Da-
ran, dass unser Museum bis heute 
so gewachsen ist, daran sind auch 
unsere Besucher und Freunde 
‚schuld‘. Sie haben uns mit Erin-
nerungsstücken an die DDR-Zeit 
regelrecht überschüttet - immer 
mehr thematische  Ausstellungen 
konnten dadurch aufgebaut wer-
den - vielen Dank dafür.“
Danken will das DDR-Museum 
auch mit seinem Sommerfest. 
Deshalb bereiten die Mitarbeiter 
wieder ein vielseitiges Programm 
vor. Im Freigelände wird es ein 
buntes Treiben geben mit Angebo-
ten für Kinder (Schminken, Par-
cours „Goldene 1“), einem Lager-
feuer, Essen aus der Gulaschkano-
ne, Gegrilltes. Außerdem werden 
Filme auf einer historischen 
Landfilmanlage gezeigt. U.a. läuft 
der Film „Karbid und Saueramp-
fer“ mit dem unvergessenen Erwin 
Geschonneck.
Natürlich ist auch das Museum 
geöffnet. Die lange Museums-
nacht wird bis ca. 21 Uhr gehen. 
Zum Abschluss des Festes gibt es 
ein Feuerwerk.
Der Sächsische Bergsteigerchor 
„Kurt Schlosser“ Dresden und die 
Freiwillige Feuerwehr Hohnstein 
laden zur traditionellen Sommer-
sonnenwendfeier ein. Am Sonna-
bend, dem 19. Juni 2010 erklingen 
ab 19.30 Uhr auf der Napoleon-
schanze nahe Hohnstein die po-
pulären Lieder des Klangkörpers, 
bevor das Feuer entfacht wird. 
Sonnenwendfeiern sind germa-
nisch-nordischen Ursprungs und 
gehören seither immer zu den 
Ritualen der Wanderer und Berg-
steiger, die damit in den Hochge-
birgen den Beginn der Kletterzeit 
urwüchsig begehen. 
Kulturtipp: Bergsteigerchor
Sonnenwende mit dem 
Bergsteigerchor
Auch das populäre Bergsingen 
am Fuße des Kleinhennersdorfer 
Steins wird es in diesem Jahr 
wieder geben. Am Sonntag, dem 
12. September erklingen ab 15 
Uhr auf romantischer Wiese die 
schönsten Berg- und Wanderlieder 
aus dem Repertoire des Männer-
chors. Dazu gehört z.B. das legen-
däre „La Montanara“.
Die Naturfreundegruppe des 
Bergsteigerchores organisiert 
aus Anlass des Bergsingens eine 
öffentliche Wanderung, die über 
10 Kilometer ab 11:15 Uhr vom 
Bahnhof Königstein zum Konzert 
führt.                                    PS
Ludwig muss mit seinen Punkten leben
Im jüngsten Jahresbericht des 
Kraftfahrtbundesamtes ist fest-
geschrieben, dass 2009 fast neun 
Millionen Kraftfahrer Punkte für 
ihre Verkehrssünden erhielten. 
Viele davon sind „Treuepunkte“, 
also von wiederholt aufgefallenen 
Fahrern eingebracht.
Im Laufe des Jahres 2009 wuchs 
diese Zahl nochmals um 1,1 Pro-
zent im Vergleich zum Vorjahr. 
Mit knapp 80 Prozent bilden die 
Männer die Mehrheit der im Ver-
kehrszentralregister eingetragenen 
Personen. Am häufigsten gepunk-
tete Delikte sind Geschwindig-
keitsübertretungen. Die männ-
lichen Kraftfahrer werden auch 
wesentlich häufiger durch Fahrten 
unter Alkoholeinfluss auffällig, 
wogegen Frauen eher mal die Vor-
fahrt missachten. Zum Glück sind 
Alkoholverstöße seit Jahren rück-
läufig, allerdings haben dagegen 
die Drogenverstöße seit 2004 um 
5000 Delikte zugenommen. 
Das Flensburger Zentralregister 
wirbt mit dem Slogan „Ludwig 
muss mit seinen Punkten leben 
– Sie nicht“ und zeigt dabei den 
Marienkäfer „Ludwig“ mit seinen 
schwarzen Punkten auf dem roten 
Rückenpanzer. „Leider hat sich 
diese optimistische Botschaft noch 
nicht überall herumgesprochen“, 
sagt Dr. Thomas Wagner, Leiter 
der DEKRA-Begutachtungsstelle 
für Fahreignung Dresden. „2009 
nutzten nur rund 20.400 im Ver-
kehrszentralregister eingetragene 
Personen die Möglichkeiten eines 
Punkteabbaus.“ Dabei stehen die 
Chancen gut, Punkte dauerhaft 
wieder loszuwerden. Man muss 
sich allerdings rechtzeitig um ent-
sprechende Beratungsmaßnahmen 
bemühen, z.B. bei der DEKRA  in 
Dresden. 
Wer 14 bis 17 Punkte auf dem 
Konto hat, kann nach einer ver-
kehrspsychologischen Beratung 
zwei Punkte von der Führer-
scheinstelle löschen lassen. Unter 
14 Punkten führt der Besuch eines 
Aufbauseminars bereits zu einer 
Punkteentlastung. Die Teilnahme 
an einer solchen Maßnahme ist 
immer freiwillig, das Beratungs-
ergebnis ist vertraulich und aus-
schließlich für den betroffenen 
Kraftfahrer bestimmt. 
Bei den Schulungen geht es 
unter anderem darum, die persön-
lichen Ursachen für die Delikte zu 
klären, partnerschaftliche Haltung 
im Straßenverkehr zu fördern 
sowie zu sicherheitsbetonter und 
regelbewusster Fahrweise zu 






- Analog- und Digitalmaterial-
 bearbeitung (Film, Kass., Platte)
- Überspielen auf moderne Datenträger
- Imagefilm Produktion 
- Hochzeit Foto und Film
- Urlaub Filmnachbearbeitung
- Schnitt Programme und PCs
MediaStudio = Bestleistung für Kunden!
0 3 5 1  -  2 0  7 0  8 0
www.sh-schmidt.de
info@sh-schmidt.de
Ö f f n u n g s z e i t e n
Mo.- Fr. 10:00-19:00 Uhr
Sa. 10:00-13:00 Uhr
S & H  e l e c t r o n i c  
Bodenbacher Str. 117
01277 Dresden
Immer für Sie da:
Kennst Du diese Blüten und Pflanzen?
1 Spitzwegerich, 2 Glockenblume, 3 
Butterblume, 4 Distel, 5 Sauerampfer, 6 
Beinwell, 7 Schafgarbe, 8 Gewitterblume, 










zeichnet einen Ort an 
dem Ihr ganz nah an der  
Natur Ferien machen 
könnt. Die Wände Eurer 
Wohnung sind so dünn, 
dass Ihr die Vögel zwit-
schern und den Wind 
rauschen hört.
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Kanu Aktiv Tours GmbH
Klettergarten & Bootsverleih
Schandauer Straße 17 - 19
01824 Königstein
Telefon (035021) 59996 - 0
eMail: info@kanu-aktiv-tours.de











► für Familien, Gruppen, Vereine, Firmen und Schulklassen ◄
Sächsische Schweiz aktiv erleben





Stolpener Burghoffest am 26. und 27. Juni 2010
Jedes Jahr aufs Neue pilgern am 
ersten Schulferienwochenende 
zahlreiche Gäste durch die Stol-
pener Burganlage und erfreuen 
sich am kunterbunten Treiben. 
Dieses Treiben und das Interesse 
















digten. Heute wird 




erinnert. Klar, dass 
der Spaß  immer 
im Vordergrund 
steht. Aber gerade 
Burghoffest auf
Burg Stolpen
26. und 27. Juni
Jeweils von 9 bis 18 Uhr 
Eintritt: Erwachsene 6,- Euro, 
1. Kind 4,- Euro 
(weitere Kinder frei)
deshalb steht diese Veranstaltung 
ja bei Groß und Klein so hoch im 
Kurs.
 Da wird Jagd auf den Eierdieb 
gemacht, für den Pranger gibt es 
stets ein paar geeignete Kandi-
daten, die zum Gaudi des Publi-
kums auch noch mit allerhand 
Unrat beworfen werden.  Das 
Stimmungsbarometer aber zeigt 
zusätzlich nach oben, wenn einer 
der Missetäter in der Zisterne ge-
taucht wird. Mit viel Geschrei und 
jeder Menge derben Flüchen wird 
die Aktion akustisch wirkungsvoll 
untermalt. Ein wenig Schaden-
freude spielt ebenfalls mit. Da 
werden jede Menge Fotoapparate 
gezückt, um möglichst viele Ein-
drücke von einer nicht alltäglichen 
Vorstellung mit nach Hause zu 
nehmen.
 Im Lager geht es derweil be-
schaulicher zu. Wäsche flattert auf 
der Leine, ein Spinnrad rattert, 
Hühner gackern, Kinder spielen, 
Mahlzeiten werden am offenen 
Feuer zubereitet, Stadtwächter 
dösen im Schatten… An diesem 
Wochenende – welches immer 
mit viel Liebe und Akribie vor-
bereitet wird - kommt garantiert 
keine Langeweile auf. Nicht eben 
wenige Besucher halten sich stun-
denlang im Burggelände auf und 
haben selbst danach große Mühe, 
den begeisterten Nachwuchs zum 
Gehen zu überreden.
Im Käfig in eine Zisterne getaucht zu werden, das macht sicher nur den 
Zuschauern Freude Am Pranger stehen - wer wünscht sich das nicht ?
Wir werden Weltmeister!
Public Viewing in Obervogelgesang (G 3)
Walter Matzke vom Gasthof 
Obervogelgesang ist nie um eine 
Idee verlegen, um seinen Gästen 
etwas Besonderes zu bieten. Dies-
mal hat er die Fußballweltmeister-
schaft im Visier.
Schon vom ersten Spieltag 
an bietet er von der Bühne im 
Biergarten aus, Fußball-Übertra-
gungen aller möglichen Spiele 
an - auf Neudeutsch „Public 
Viewing“. Damit die Fans beim 
Getränke holen 





- nach dem Mot-
to „10x zahlen 
- 12x trinken“. 
Das beschleunigt 
den Getränkeaus-
schank und die 
Fans sind schnell 
wieder auf ihrem 
Platz vor der 
Leinwand.
